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Naturgarten-Wettbewerb für Neunkirchen-Seelscheid

Sie haben einen Garten, in dem es 
summt und brummt? Bei Ihnen wach-
sen viele heimische Pflanzenarten? Sie 
verzichten auf Pestizide, chemische 
Dünger und Torf? Vielleicht haben Sie 
sogar einen Teich oder eine Trocken-
mauer angelegt? Dann machen Sie mit 
beim Naturgarten-Wettbewerb! Zum 
zweiten Mal veranstaltet der Runde 
Tisch Klima Neunkirchen-Seelscheid 
diesen Wettbewerb für Menschen, 
die in der Gemeinde wohnen und eine 
natürliche Form der Gartengestaltung 
gewählt haben. Naturnahe Gärten 
sind für die Artenvielfalt unverzichtbar, 
denn sie bieten Tieren Lebensraum und 
Nahrung, verbessern das Mikroklima 

und steigern die Lebensqualität, so 
die Initiator*innen vom Runden Tisch 
Klima. 
Mit dem Wettbewerb möchte die 
Initiative diejenigen auszeichnen, die 
mit ihrem Garten ein Stück Natur be-
wahren. Die Gemeinde Neunkirchen-
Seelscheid mit Bürgermeister Guido 
Vierkötter als Schirmherr unterstützt 
den Wettbewerb. Bewerbungsschluss 
ist der 16. Mai. Einzureichen sind fünf 
aussagekräftige Fotos des eigenen 
Gartens mit einer kurzen Beschrei-
bung, was den Garten besonders 
auszeichnet. Eine Jury wird die teilneh-
menden Gärten besuchen. Der Gewin-
ner-Garten wird mit einem Geldpreis 

von 300 Euro belohnt, Platz 2 gewinnt 
200 Euro und Platz 3 100 Euro. Die 
Geldpreise werden von der VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg eG gestiftet.
Der Runde Tisch Klima bedankt sich 
schon im Vorhinein bei allen Men-
schen, die sich am Wettbewerb be-
teiligen. Naturnahe Gartengestaltung 
leistet einen wertvollen Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz im eigenen 
Lebensumfeld. Die Initiative hofft, die 
Prinzipien des naturnahen Gärtnerns 
mit Hilfe des Wettbewerbs einer breite-
ren Öffentlichkeit bekannt zu machen. 
Mehr Infos und Teilnahmebedingun-
gen unter www.runder-tisch-klima.de/
naturgarten 
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Öffentliche Ausschreibung
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ERRICHTUNG ÖFFENTLICHER LADEINFRASTRUKTUR 
IM GEMEINDEGEBIET

Jugendeinrichtungen der Gemeinde

ZWAR-Gruppe Neunkirchen-Seelscheid

Name und Anschrift der Vergabestelle:
Gemeinde Neunkirchen - Seelscheid
Zentrale Vergabestelle
Hauptstr. 78
53819 Neunkirchen - Seelscheid
Telefon: 02247 / 303-204 oder 303-210
Telefax: 02247 / 303-88 210
E-Mail: zvs@neunkirchen-seelscheid.de
Ausführungsort: 53819 Neunkirchen-Seelscheid
Ortslage Wolperath
Maßnahme: Sanierung der Abwasserkanäle und Schachtbauwerke; Arbeiten 
in geschlossener Bauweise
Bei dem Abwassersystem handelt es sich um PVC-, Faserzement- und Stein-
zeugschmutzwasserkanäle in den Dimensionen DN 150 bis DN 400. Sämtli-
che Schächte der Hauptkanäle haben einen Mindestdurchmesser von 1,00 m.

Folgenden Arbeiten werden in einem Los zur Ausführung kommen:
14 Stk. Kurzliner DN 250 Hauptkanal
10 Stk. Edelstahlmanschetten DN 250
5 Stk. Schlauchliner DN 300
26 Stk. Schlauchliner Anschlussleitung
117 Stk. Schächte sanieren
Die elektronischen Vergabeunterlagen können unter
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y4DYT7XW3112/
documents
unter Beachtung der dort genannten Nutzungsbedingungen herunterge-
laden werden.
Neunkirchen-Seelscheid, den 01.04.2026
gez.
Vierkötter
Bürgermeister

Ende: Amtliche Bekanntmachungen (Auszüge)

Im Rahmen der Energiewende und 
zur Förderung der Elektromobilität 
verfolgt die Gemeinde Neunkirchen-
Seelscheid das Ziel, den Ausbau einer 
bedarfsgerechten Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge im Gemeindegebiet 

zu unterstützen. In seiner Sitzung vom 
10.07.2025 hat der Rat der Gemeinde 
Neunkirchen-Seelscheid eine Richtlinie 
für die Erteilung von straßenrechtli-
chen Sondernutzungserlaubnissen zur 
Errichtung öffentlicher Ladeinfrastruk-

tur im Gemeindegebiet der Gemeinde 
Neunkirchen-Seelscheid beschlossen.
Sie regelt die Voraussetzungen, Verfah-
ren und Bedingungen für die Erteilung 
von Sondernutzungserlaubnissen zur 
Errichtung von E-Ladesäulen im öffent-

lichen Raum.
Weitere Informationen zum Ablauf 
des Erlaubnisverfahrens finden Sie 
unter: https://www.nk-se.de/umwelt-
wohnen-bauen/mobilitaet/ladeinfra-
struktur

Jugendtreff Seelscheid Breite 
Straße 26 (im Untergeschoss der 
Schulaula) Telefon: 0 22 47 / 900 
25 80 OT-Neunkirchen@t-online-
de Öffnungszeiten: Montag 13.00 

- 18.00 Uhr Dienstag 13.00 - 18.00 
Uhr Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr Frei-
tag geschlossen Sonntag 10.00 - 
14.00 Uhr (jeden 2. u. 4. Sonntag)

Jugendzentrum Neunkirchen 
Ohlenhohnstr. 21 (Ortsteil Neun-
kirchen) Telefon: 0 22 47 / 75 74 
00 OT-Neunkirchen@t-onlinede 
Öffnungszeiten: Montag 13.00 - 

18.30 Uhr Dienstag 13.00 - 18.30 
Uhr Mittwoch geschlossen Don-
nerstag 13.00 - 18.30 Uhr Freitag 
13.00 - 18.30 Uhr Sonntag ge-
schlossen

ZWAR bedeutet: zwischen Arbeit 
und Ruhestand.
In einer ZWAR-Gruppe treffen sich 
Menschen Ü 60, die gerne neue 
Kontakte knüpfen und gemeinsam 
mit anderen ihre Freizeit selbst-
organisiert gestalten möchten. Es 
gibt kein vorgegebenes Programm, 
die Teilnehmenden schlagen selbst 
Aktivitäten vor und organisieren 
sich selbst. Z.B. zum Boule/Mölk-
ky spielen, kochen, fotografieren, 
wandern, Nordic Walking, Lesekreis, 
Gesprächsrunde, Spielenachmittag, 

Motorrad fahren, E-Bike fahren, 
Handarbeiten, malen/zeichnen, 
Theater spielen, gemeinsame Aus-
flüge (z.B. ins Kino gehen) und 
Unternehmungen etc.
Die meisten Teilnehmenden sind 
zwischen 60 und 70 Jahre alt, aber 
auch jüngere oder ältere sind herz-
lich eingeladen bei ZWAR mitzu-
machen.
Das ZWAR-Netzwerk trifft sich re-
gelmäßig alle 14 Tage in den gera-
den Kalenderwochen montags von 
18.00-20.00 Uhr in der kleinen 

Aula der Gesamtschule Neunkir-
chen, Rathausstr. 4.
Die nächsten ZWAR-Basistreffen im 
Jahr 2026 finden statt am:
27.04.2026; 11.05.2026; 
25.05.2026 (entfällt); 08.06.2026; 
15.06.2026 (statt 22.06.); 
22.06.2026 (entfällt); 06.07.2026; 
20.07.2026; 03.08.2026; 
17.08.2026; 31.08.2026; 
14.09.2026; 28.09.2026; 
12.10.2026; 26.10.2026; 
09.11.2026; 23.11.2026; 
07.12.2026; 21.12.2026 (entfällt)

Schauen Sie einfach vorbei und ma-
chen Sie mit!
Bei Fragen rund um das Thema 
ZWAR wenden Sie sich gern an fol-
gende Ansprechpartnerinnen: And-
rea Schneider, E-Mail: schneiand@
freenet.de oder Cornelia Kachru, 
E-Mail: conni-zwar@gmx.de
ZWAR-Gruppen gibt es derzeit in 
folgenden Städten und Gemeinden: 
Bad Honnef, Eitorf, Hennef, Königs-
winter, Lohmar, Much, Niederkassel, 
Rheinbach, Sankt Augustin, Sieg-
burg und Troisdorf.
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Öffnungszeiten der Gemeindebüchereien

Öffnungszeiten Rathaus

Stellungnahme der Ge-
meinde Neunkirchen-Seel-
scheid zur Nutzung öffent-
licher Spielplätze

Öffnungszeiten der Bücherei in 
Neunkirchen, Schulstraße 1 (Tel.: 
02247/ 8771): Dienstag: 15.00 - 
18.00; Mittwoch: 09.00 - 14.00; Don-

nerstag: 14.00 - 18.00
Freitag: 14.00 - 19.00: Samstag: 10.00 
- 13.00 Buecherei-neunkirchen@einrg-
nks.de

Öffnungszeiten der Bücherei in 
Seelscheid, Driescher Str. 2 (Tel.: 
02247/69900): Montag: 09.00 - 
12.00 und 15.00 - 18.00; Dienstag: 

14.00 - 16.00; Mittwoch: 15.00 - 
18.00; Freitag: 09.00 - 12.00 und 
15.00 - 18.00. Buecherei-seelscheid@
einrg-nks.de.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir sind zu den regulären Öffnungs-
zeiten persönlich für Sie da. Gerne 
können Sie uns alternativ auch per 
E-Mail oder telefonisch erreichen.
Für die Bürgerbüros in Neunkir-
chen und Seelscheid haben Sie die 
Möglichkeit, Termine online zu 
vereinbaren: www.nk-se.de/buer-
gerservice/termine-online-buchen/. 
Für alle anderen Bereiche kann die 
Terminvereinbarung direkt mit dem/
der zuständigen Mitarbeiter*in erfol-
gen. Die Kontaktdaten finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde unter 

www.nk-se.de/buergerservice/virtu-
elles-rathaus/anliegen-a-z/ oder sie 
können bei Bedarf auch telefonisch, 
bzw. per E-Mail erfragt werden:
Tel: 02247 303-0
E-Mail: gemeinde@neunkirchen-
seelscheid.de
Sie wollen nichts Aktuelles aus dem 
Rathaus mehr verpassen? Dann 
empfehlen wir Ihnen, unseren News-
letter zu abonnieren.
Diesen finden Sie ganz einfach unter 
Bürgerservice -> Newsletter abon-
nieren. Es erscheint eine Anmelde-
maske, in welcher Sie dann Ihre E-

Mail angeben und die gewünschten 
Themen auswählen können, über die 
Sie regelmäßig informiert werden 
möchten.
Außerdem können Sie uns auch auf 
unseren Social-Media-Kanälen (In-
stagram: @neunkirchenseelscheid; 
Facebook: https://www.facebook.
com/nkse.de) finden, auf denen 
wir Sie stets mit den wichtigsten 
Informationen aus der Gemeinde-
verwaltung Neunkirchen-Seelscheid 
versorgen.
Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag, 08.30 - 12.00 Uhr und 

14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 08.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 16.00 Uhr
Freitag, 08.30 - 12.00 Uhr, Bürger-
büro bereits ab 07.00 Uhr geöffnet
Hausanschrift:
Hauptstraße 78, 53819 Neunkir-
chen-Seelscheid
Telefon: 0 22 47 / 303-0; Telefax: 0 
22 47 / 303-114
E-mail: gemeinde@neunkirchen-
seelscheid.de
Web: www.nk-se.de

Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid möchte aus aktuellem 
Anlass grundsätzlich darauf hin-
weisen, dass alle öffentlichen 
Spielplätze im Gemeindegebiet 
für sämtliche Kinder und ihre 
Familien frei zugänglich sind, 
unabhängig vom Wohnort oder 
sonstigen Merkmalen.
Unsere Spielplätze dienen dem 
freien Spiel, der Begegnung und 
dem Miteinander. Sie stehen 
allen Familien offen, die diese 
Angebote nutzen möchten. Eine 
Beschränkung auf bestimmte Per-
sonengruppen oder Wohnorte be-
steht nicht und entspricht weder 
der Rechtslage noch dem Selbst-
verständnis unserer Gemeinde.
Die Gemeinde duldet keinerlei 
Form von Ausgrenzung, Verun-
sicherung oder Behinderung der 
Spielplatznutzung. Ein respektvol-
les Miteinander ist die Grundlage 
dafür, dass Kinder unbeschwert 
spielen können und sich Eltern 

wohl und sicher fühlen. Selbst-
verständlich gilt dabei, dass das 
Verhalten auf den Spielplätzen 
im Rahmen der jeweils geltenden 
Spielplatzregelungen zu erfolgen 
hat, dazu zählt beispielsweise die 
Einhaltung des Grillverbotes.
Als familienfreundliche Gemein-
de setzt sich Neunkirchen-Seel-
scheid dafür ein, dass alle Kinder 
willkommen sind und öffentliche 
Räume ohne Vorbehalte genutzt 
werden können. Wir verstehen 
Spielplätze als Orte, die zur Le-
bensqualität und zum sozialen 
Miteinander beitragen,offen, 
inklusiv und für jede Familie zu-
gänglich.
Für Rückfragen steht die Gemein-
de Neunkirchen-Seelscheid jeder-
zeit zur Verfügung.
Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid

Guido Vierkötter
Bürgermeister
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Öffnungszeiten Aquarena Schwimmhalle

Verkehrsregelungen auf der Hennefer Straße  
(L352) in Wolperath

Neues Grabfeld auf dem 
Friedhof Neunkirchen
Erster Bestattungsgarten der Gemeinde 
entsteht

Auf der Hennefer Straße im Ortsteil 
Wolperath wurden und werden in 
Kürze mehrere verkehrsrechtliche 
Maßnahmen umgesetzt, um die 
Sicherheit und den Verkehrsfluss 
in diesem Bereich deutlich zu ver-
bessern. Hintergrund ist, dass die 
Fahrbahn der Hennefer Straße, ins-
besondere im Abschnitt zwischen 
den Einmündungen Ulmenweg 
und Zum Appelbach, infolge eines 
erhöhten Parkdrucks regelmäßig 
über längere Strecken zum Parken 
genutzt wird, ohne dass ausreichend 
dimensionierte Ausweichstellen für 
den Begegnungsverkehr vorhanden 
sind. Hieraus resultieren kritische 
Verkehrssituationen sowie Rück-
staubildungen, die die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs auf 
der L352 beeinträchtigen.
Sofortmaßnahme: Wechselsei-
tiges Halteverbot
Als kurzfristige Maßnahme hat das 

Straßenverkehrsamt des Rhein-Sieg-
Kreises am 26. Februar 2026 eine 
verkehrsrechtliche Anordnung erlas-
sen. Demnach wird das Parken im 
Abschnitt zwischen der Einmündung 
Ulmenweg und der Einmündung 
Zum Appelbach durch ein wechsel-
seitiges absolutes Halteverbot ge-
regelt. Durch die abschnittsweisen 
angeordneten Halteverbote werden 
ausreichend bemessene Ausweich-
stellen geschaffen, die einen ge-
ordneten Begegnungsverkehr ge-
währleisten sollen. Die Aufstellung 
der entsprechenden Verkehrszeichen 
erfolgte Mitte März im Einverneh-
men mit dem Landesbetrieb Straßen-
bau Nordrhein-Westfalen durch die 
Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid. 
Um die Einhaltung der neuen Re-
gelungen sicherzustellen, wird das 
Ordnungsamt der Gemeinde die 
Hennefer Straße regelmäßig auf 
Falschparker kontrollieren.

Geplant: Radverkehrsschutz-
streifen in Fahrtrichtung Neun-
kirchen
Unabhängig von der Parksituation 
ist in der Ortsdurchfahrt Wolperath 
eine Anpassung der Radverkehrs-
führung vorgesehen. Die derzeit 
angeordnete Benutzungspflicht des 
gemeinsamen Geh- und Radweges 
im Zweirichtungsverkehr soll aufge-
hoben werden, da die bestehende 
Führung nicht mehr den aktuellen 
straßenverkehrsrechtlichen Vorga-
ben und den einschlägigen techni-
schen Regelwerken entspricht.
Künftig soll der Radverkehr in Fahrt-
richtung Neunkirchen im Bereich der 
Ortsdurchfahrt auf der Fahrbahn 
über einen Schutzstreifen geführt 
werden. Entsprechend der StVO ist 
das Halten auf Schutzstreifen unzu-
lässig, sodass mit der Markierung 
des Schutzstreifens auf der rechten 
Fahrbahnseite ein durchgehendes 

Haltverbot einhergeht - ohne dass 
es einer zusätzlichen Beschilderung 
bedarf.
Die Planung des Schutzstreifens 
befindet sich derzeit im straßenver-
kehrsrechtlichen Anhörungsverfah-
ren unter Beteiligung der zuständi-
gen Fachbehörden. 
Nach Abschluss des Verfahrens 
wird die entsprechende Anordnung 
gegenüber dem Landesbetrieb Stra-
ßenbau Nordrhein-Westfalen als 
Straßenbaulastträger erlassen, der 
für die Umsetzung der Markierungs-
arbeiten zuständig ist.
Nach Umsetzung der geplanten 
Schutzstreifenmarkierung wird das 
Straßenverkehrsamt die örtlichen 
Verhältnisse erneut bewerten und 
prüfen, ob und in welchem Umfang 
ergänzende straßenverkehrsrechtli-
che Maßnahmen zur Regelung des 
ruhenden Verkehrs erforderlich und 
rechtlich geboten sind.

Montag 13:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Dienstag 06:30 Uhr bis 07:45 Uhr
sowie 19:00 Uhr bis 21.30 Uhr
Mittwoch 06:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Donnerstag 06:30 Uhr bis 08:00 

Uhr
sowie 19:00 Uhr bis 21.30 Uhr
Freitag 6:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Samstag 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Sonntag 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Hinweise: Kurzzeitige Teil- oder 
Ganzsperrungen sind aufgrund von 
Kursen, Vereins- und Schwimmkur-
sen möglich!
Montag bis Freitag: 19.00 - 21.30 

Uhr Bahnenschwimmen; Samstag: 
12.00 - 16.00 Uhr Spielstunden für 
die ganze Familie
Nähere Informationen auf der 
Homepage der AQUARENA

Auf dem Friedhof in Neunkirchen wird 
derzeit der erste Bestattungsgarten der 
Gemeinde angelegt. Die Arbeiten für 
das neue Grabfeld haben am 26. Fe-
bruar begonnen und sollen bis zum 
Ende der Osterferien abgeschlossen 
sein. Ein Bestattungsgarten ist ein 
dauerhaft gärtnerisch gepflegtes 
Grabfeld, in dem Nutzungsrechte für 
Urneneinzel- und Urnen-Doppelwahl-
gräber erworben werden können. Die 
Pflege erfolgt professionell und zuver-
lässig: Nutzungsberechtigte schließen 
hierfür einen separaten Pflegevertrag 

über die Rheinische Treuhandgesell-
schaft ab, der für die gesamte Dauer 
der Grabnutzung gilt. Dadurch ist eine 
gleichbleibend hochwertige Pflege ge-
währleistet - unabhängig davon, ob 
Angehörige vor Ort sind oder die Grab-
pflege selbst übernehmen können.
Im Zuge der Einrichtung des neuen Be-
stattungsgartens wurden sowohl die 
Friedhofssatzung als auch die Fried-
hofsgebührensatzung entsprechend 
angepasst. Nach Abschluss der Arbei-
ten sind Urnenbeisetzungen in dem 
neuen Grabfeld unmittelbar möglich.
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Informationen zu den Abgabenbescheiden 2026

Eine Meldung des Landschaftsverbands Rheinland
Beschluss des Landschaftsausschusses zum Neubau einer Förderschule in Neunkirchen-
Seelscheid ist rechtmäßig - Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisie-
rung des Landes Nordrhein-Westfalen weist Kommunalaufsichtsbeschwerde von neun 
Organisationen der Behinderten-Selbstvertretung zurück

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
für das Jahr 2026 wurden bislang 
keine Bescheide zur Grundsteuer, 
Gewerbesteuer oder Hundesteuer 
versandt. Auch erteilte Bankeinzüge 
für Grund- und Hundesteuer haben 
noch nicht stattgefunden.
Der Grund dafür ist, dass die Haus-
haltssatzung 2026 erst im Mai 
durch mich in den Gemeinderat 
eingebracht werden kann und 
somit durch den Gemeinderat noch 
nicht beraten und beschlossen werden 
konnte. 
Diese Satzung legt jedes Jahr fest, wie 
sich der Gemeindehaushalt zusammen-
setzt - dazu gehören auch die Hebe-
sätze, also die Steuersätze für Grund- 
und Gewerbesteuer.
Warum ist der Haushalt noch nicht 
eingebracht worden?
Mehrere Entwicklungen haben dazu 
geführt, dass der Haushalt erst im Mai 
in den Gemeinderat zur Beratung ein-
gebracht werden kann:
•	 Der Haushalt 2025 wurde erst im 

Juli 2025 beschlossen - damit 
verzögerte sich automatisch die 
Grundlage für 2026.

•	 Im September 2025 fanden 

Kommunalwahlen statt. Hier ist es 
üblich, dass der neue Rat die Haus-
haltsplanungen für das folgende 
Jahr übernimmt.

•	 Die Haushaltsplanung 2026 ent-
hält umfangreiche Maßnahmen 
zur Haushaltskonsolidierung, 
also zur Senkung von Kosten und 
Verbesserung der Einnahmen.

Wie geht es jetzt weiter?
•	 Der Haushaltsentwurf 2026 

wird am 6. Mai 2026 in den Rat 
eingebracht.

•	 Die Hebesatzsatzung, mit der 
die Steuersätze für 2026 festgelegt 
werden, bringe ich als Vorschlag 
voraussichtlich am 25. Juni 2026 
in den Rat ein, so dass diese be-
schlossen werden kann

•	 Anschließend könnten die Beschei-
de sofort produziert und ver-
sandt werden - voraussichtlich 
im Juli 2026.

Wichtig: Die Steuersätze gelten rück-
wirkend ab dem 1. Januar 2026.
Geplant ist Folgendes
•	 Grundsteuer B:
	 Der aktuelle Hebesatz beträgt 870 

Punkte.
	 Für 2026 ist im Haushaltsplan des 

Vorjahres eine Erhöhung auf 999 
Punkte vorgesehen. Wir arbeiten 
gerade daran, den Hebesatz auf-
grund der vielen aufgekommenen 
Probleme nicht über zu strapazie-
ren, eine weitere Erhöhung kann 
aber voraussichtlich nicht ausge-
schlossen werden.

•	 Andere Steuerarten (Hunde-
steuer, Gewerbesteuer):

	 Momentan sind keine Änderun-
gen vorgesehen.

Was bedeutet das für Sie?
Grundsteuer & Hundesteuer
Die Bescheide werden erst im Juli ver-
sandt.
Daher werden die SEPA-Einzüge erst 
nach Versand der Bescheide vor-
genommen.
Voraussichtlich werden daher je 
50 % der Grund- und Hundesteuer 
zum 15. August und 15. November 
2026 eingezogen.
Um eine doppelte oder gebündelte Be-
lastung an diesen beiden Terminen zu 
vermeiden, empfehlen wir Ihnen:
Tipp: Jetzt freiwillig Vorauszahlun-
gen überweisen
Überweisen Sie - wie im Steuerbescheid 
2025 festgesetzt - die Beträge für das 

1. und 2. Quartal selbst.
Das gilt auch für Bürgerinnen und Bür-
ger, die am Lastschriftverfahren teil-
nehmen. Die Vorauszahlungen werden 
automatisch angerechnet.
Bitte geben Sie zur korrekten Zuord-
nung an:
•	 Ihre Geschäftspartnernummer
•	 Ihr Kassenzeichen
Gewerbesteuer
Bei der Gewerbesteuer wird weiterhin 
auf Grundlage des letzten Bescheids 
eingezogen.
•	 Der erste Einzug 2026 erfolgte am 

25. Februar 2026.
•	 Nächster regulärer Fälligkeitster-

min: 15. Mai 2026
Wir sind für Sie da!
Bei Fragen helfen Ihnen gerne die Mit-
arbeiterinnen des Steueramtes:
•	 Frau Pazur - Tel. 02247 / 303-201
•	 Frau Siebigteroth - Tel. 02247 / 

303-202
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Unterstützung auf dem Weg zu einem 
geordneten Haushalt.

Neunkirchen-Seelscheid, 02.04.2026
Der Bürgermeister
Guido Vierkötter
 

Die Kommunalaufsichtsbeschwerde 
gegen den Beschluss des Land-
schaftsausschusses des Land-
schaftsverbandes Rheinland (LVR) 
zum Neubau einer Förderschule in 
Neunkirchen-Seelscheid wurde zu-
rückgewiesen. Das Ministerium für 
Heimat, Kommunales, Bau und Di-
gitalisierung des Landes Nordrhein-
Westfalen (MHKBD) hat in einer ge-
meinsamen Stellungnahme mit dem 
Ministerium für Schule und Bildung 
vom 30. März 2026 mitgeteilt, dass 
die Maßnahme des LVR nicht zu be-
anstanden sei.
Die in der Beschwerde vom 13. Ja-
nuar 2026 vorgebrachten Beanstan-
dungen von neun Organisationen 
der Behinderten-Selbstvertretung 
stellten keine Grundlage für ein 

kommunalaufsichtsrechtliches Ein-
schreiten dar. Die Beschwerde zielte 
insbesondere darauf ab, dass der 
Beschluss das Schulgesetz sowie 
den Grundsatz der sparsamen und 
wirtschaftlichen Haushaltsführung 
verletze. Außerdem beeinträchtige 
er das Selbstverwaltungsrecht der 
Gemeinden und Kreise im Einzugs-
bereich der geplanten Schule.
Die Beanstandungen weist das 
MHKBD in seiner Stellungnahme 
umfassend als unbegründet zurück. 
So seien die Landschaftsverbände im 
Rahmen ihrer Zuständigkeit und der 
Schulentwicklungsplanung verpflich-
tet, Förderschulen zu errichten, wenn 
ein Bedürfnis für ein entsprechendes 
Bildungsangebot bestehe. Dies diene 
der Sicherung eines gleichmäßigen, 

inklusiven und alle Schulformen und 
-arten umfassenden Bildungs- und 
Abschlussangebotes. Eine über seine 
Zuständigkeit hinausgehende inklu-
sive Schulentwicklungsplanung sei 
dem LVR nicht möglich, wovon die 
Verpflichtung zur Berücksichtigung 
inklusiver Aspekte in Abstimmung 
mit anderen Schulträgern unberührt 
bliebe. Die Bedürfnisfeststellung des 
LVR sei plausibel, stütze sich auf eine 
seit 2016 durchgeführte Schulent-
wicklungsplanung, die nachvollzieh-
bar dokumentiert und aus der ein 
entsprechendes Handlungskonzept 
entwickelt worden sei. Mithin wird 
die Auffassung des LVR geteilt, dass 
eine unbedingte Errichtungspflicht 
bestehe und die für einen ordnungs-
gemäßen Unterricht erforderlichen 

Schulanlagen, Gebäude, Einrichtun-
gen und Lehrmittel bereitzustellen 
seien. Da der LVR alternative Mit-
telverwendungen und nichtbauliche 
Maßnahmen angemessen berück-
sichtigt habe, stelle der Neubau auch 
unter wirtschaftlichen Gesichts-
punkten die sachgerechteste Form 
der Aufgabenerfüllung dar. Eine 
Beeinträchtigung der kommunalen 
Selbstverwaltungsgarantie benach-
barter Schulträger sei durch den Er-
richtungsbeschluss nicht ersichtlich, 
da der LVR innerhalb seines eigenen, 
gesetzlich begründeten Aufgabenbe-
reichs und nicht als konkurrierender 
Schulträger zu den Gemeinden und 
Kreisen auftrete.

Fotzsetzung auf der nächsten Seite
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In seiner Stellungnahme an das 
MHKBD hatte der LVR betont, dass 
es ihm als überörtlicher Schulträger 
ein besonderes Anliegen ist, allen 
Kindern und Jugendlichen eine um-
fassende Teilhabe sicherzustellen. 
„Der Neubau der Förderschule ist 
Ausdruck einer verantwortungsvol-
len Aufgabenwahrnehmung des LVR. 
Er dient der Sicherstellung der Schul-
pflicht und der gleichberechtigten 
Teilhabe von Kindern mit schweren 
Behinderungen und komplexen Un-
terstützungsbedarfen, für die andere 
schulische Angebote realistisch nicht 
zur Verfügung stehen“, erklärt Dr. 

Alexandra Schwarz, LVR-Dezernen-
tin Schulen, Inklusionsamt, Soziale 
Entschädigung. „Der Ausbau der 
Inklusion in und durch allgemeine 
Schulen ist auch für den LVR von 
besonderer Bedeutung. Wir nutzen 
die zur Verfügung stehenden Mittel 
und die hier bestehenden, gesetz-
lich zugewiesenen Kompetenzen, 
um die inklusive Beschulung an 
Grundschulen und weiterführenden 
Schulen auch weiterhin zu unter-
stützen. Dies kann zum Schutz der 
Kinder und Jugendlichen aber nur 
im Wege des Miteinanders von allge-
meinen Schulen und Förderschulen 

gelingen und bedarf eines planvol-
len, bedarfsorientierten Vorgehens“, 
so Schwarz weiter.
Der LVR-Landschaftsausschuss hat-
te den Beschluss zum Neubau einer 
Förderschule mit dem Förderschwer-
punkt „Körperliche und motorische 
Entwicklung“ gefasst, um den stei-
genden Bedarf an Schulplätzen in 
der Region Rhein-Sieg-Kreis Ost/
Oberbergischer Kreis Süd dauer-
haft zu decken und die bestehen-
den LVR-Förderschulen in Rösrath, 
Sankt Augustin und Wiehl nachhaltig 
zu entlasten. Die neue Förderschule 
soll dabei von Beginn an auch auf 

schulformübergreifende Kooperatio-
nen mit den Grund- und weiterfüh-
renden Schulen vor Ort ausgerichtet 
werden. Als Schulstandort ist das 
von der Entwicklungsgesellschaft 
der Gemeinden Much und Neun-
kirchen-Seelscheid geplante Inno-
vationsquartier Neunkirchen-Süd 
vorgesehen. Da sich dort künftig vor 
allem auch kleine und mittelständi-
sche Unternehmen ansiedeln sollen, 
ergeben sich für die LVR-Schüler*in-
nen interessante Perspektiven für die 
Berufsvorbereitung, beispielsweise 
in Form von schulbegleitenden Prak-
tika.

Ende: Rathaus-Informationen

IHK Bonn/Rhein-Sieg zu Gast in Neunkirchen-Seelscheid
Austausch mit Bürgermeister Guido Vierkötter: Wirtschaftsstandort im Aufwind - Touris-
mus mit Potenzial

v.l.n.r.: Thomas Maffei, Guido Vierkötter, Dr. Hubertus Hille und Sarah Steinrötter

Im Rahmen ihrer regelmäßigen Vor-
Ort-Besuche stattete die IHK Bonn/
Rhein-Sieg der Gemeinde Neun-
kirchen-Seelscheid einen Besuch 
ab. Bürgermeister Guido Vierkötter 
empfing dabei Hauptgeschäfts-
führer Dr. Hubertus Hille sowie die 

IHK-Vor-Ort-Beauftragte Sarah Stein-
rötter zum gemeinsamen Gespräch. 
Ebenfalls mit am Tisch saß der Wirt-
schaftsförderer der Gemeinde, Tho-
mas Maffei. Ein zentrales Thema des 
Treffens war die weitere Entwicklung 
des Thurn-Geländes. Die Beteiligten 

tauschten sich über die Perspektiven 
und mögliche Nutzungskonzepte für 
das Areal aus, das als eines der be-
deutendsten Entwicklungspotenziale 
der Gemeinde gilt und entsprechend 
im Fokus der wirtschaftlichen Pla-
nung steht. Darüber hinaus stand 

das regelmäßige Wirtschaftsforum 
auf der Agenda, ein bewährtes 
Format, das den Dialog zwischen 
lokalen Unternehmen, Gemeinde 
und IHK fördert. Besprochen wurde 
zudem die interkommunale Zusam-
menarbeit mit der Nachbargemein-
de Much, die als wichtiger Baustein 
einer abgestimmten regionalen Wirt-
schaftsentwicklung angesehen wird.
Eine besonders positive Nachricht 
konnte beim Treffen festgehalten 
werden: Von einem Leiden der lo-
kalen Wirtschaft kann in Neunkir-
chen-Seelscheid derzeit keine Rede 
sein. Die ansässigen Unternehmen 
zeigen sich robust, und die wirt-
schaftliche Lage der Gemeinde gibt 
keinen Anlass zur Sorge, ein Befund, 
der von allen Beteiligten ausdrück-
lich begrüßt wurde. Ein Bereich, in 
dem die Gemeinde noch Luft nach 
oben sieht, ist der Tourismus, ge-
nauer gesagt die Bettenkapazität. 
Neunkirchen-Seelscheid liegt inmit-
ten des Naturparks Bergisches Land 
und bietet Besuchern eine reizvolle 
Landschaft. Um als Reiseziel noch 
attraktiver zu werden und mehr 
Übernachtungsgäste ansprechen zu 
können, wünscht sich die Gemeinde 
eine gezielte Weiterentwicklung der 
touristischen Beherbergungskapazi-
täten.
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Not- und Bereitschafts-
dienste 

Mittwoch, 15. April 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650
Donnerstag, 16. April 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707
Freitag, 17. April 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626
Samstag, 18. April 
	 St. Georgs Apotheke
	 Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin, 02241/50280
Sonntag, 19. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636
Montag, 20. April 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498
Dienstag, 21. April 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
Mittwoch, 22. April 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580
Donnerstag, 23. April 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/6033
Freitag, 24. April 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790
Samstag, 25. April 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311
Sonntag, 26. April 
	 easyApotheke Siegburg City Dr. Irene Pigulla e.K.
	 Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241/8663620
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Allgemeine Notdienste
Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 
117
Notruf Vergiftungsfälle: 0228/192 
40
Opfer-Notruf: 116 006
Not- u. Bereitschaftsdienste der 
Gemeinde
Rufbereitschaft Wasser und Ab-
wasser: 0800 / 77 666 55
Rufbereitschaft für alle kom-
munalen Liegenschaften: 0151 
/ 12500206
Rat- und Hilfe
Der Lotsenpunkt
Das Team des Lotsenpunktes unter-
stützt und begleitet Sie in schwie-
rigen Lebenslagen (Geldsorgen, 
Erziehungsprobleme, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengänge 
oder Antragstellungen usw.).
Die Gespräche sind vertraulich und 

kostenfrei. Der Lotsenpunkt steht Hil-
fesuchenden aus Much, Ruppichte-
roth und Neunkirchen-Seelscheid zur 
Verfügung.
Beratungszeiten:
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat von 15 - 17 Uhr
Klosterstraße 8 (Pfarrheim), 53804 
Much
Tel.: 02245 / 44 18
https://www.kath-kirchen-much.de
Schuldnerberatung Siegburg: Tel. 
02241 177816
Krebsinformationsdienst: 0800 
420 30 40, www.krebsinformations-
dienst.de
Neubürgerbeauftragter des 
Rhein-Sieg-Kreises: 02241/13-0
Behindertenbeauftragte Neun-
kirchen-Seelscheid: 02247 303 105
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Kath. Kirchengemeinde St. 
Anna

Kath. Kirchengemeinde St. 
Georg, Seelscheid
Pfarrnachrichten vom 18. bis 26. April

Kath. Kirchengemeinde St. 
Margareta, Neunkirchen

Donnerstag, 16. April
18 Uhr - Hl. Messe, Heilige Messe 
für Herbert Franken u. verstorbene 
Angehörige
Sonntag, 19. April, 3. Sonntag 
der Osterzeit
9:30 Uhr - Hl. Messe mit Jubel-
kommunion, 1. Jahrgedächtnis für 
Willi Kurtenbach, Heilige Messe für 
Heinz Schotten, Heilige Messe für 
alle lebenden u. verstorbenen Jubel-
kommunikanten
Donnerstag, 23. April
18 Uhr - Hl. Messe als Stiftungs-
messe für die Familien Albermann u. 
Dahmen u. verstorbene Angehörige
Sonntag, 26. April, 4. Sonntag 
der Osterzeit
9:30 Uhr - Hl. Messe, Heilige Messe 
für Martin Göbel u. lebende u. ver-
storbene Angehörige
Mitteilungen
Die Kollekte am 19. April ist für den 
Dom bestimmt. Wir bedanken uns 
für Ihre Spende!
Am Sonntag, 26. April, wird die Kol-
lekte wieder für unsere Kirche sein. 
Auch hier bitten wir Sie um Ihre 
Unterstützung. Herzlichen Dank!
In diesem Jahr feiern wir die Fir-
mung im Pfarrverband am 24. 
April in St. Margareta. Wir wünschen 
allen eine schöne Firmfeier und Got-
tes Segen für Ihren Lebensweg.

Am Wochenende 25. u. 26. April wird 
in St. Margareta Erstkommunion 
gefeiert. Auch Kommunionkinder aus 
unserer Pfarrgemeinde nehmen dar-
an teil. Die Namen der Kommunion-
kinder hängen im Schaukasten aus.
Zum Begegnungscafé am Freitag, 
8. Mai, um 14:30 Uhr laden wir in 
unser Pfarrheim in Hermerath ein. 
Hier ist jeder willkommen. Gern darf 
auch etwas zum Kaffee mitgebracht 
werden.
Für den Pfarrverband
Einladung zum gemeinschaftlichen 
ökumenischen Frauenwandern 
an alle wanderfreudigen Frauen.
Treffpunkt ist am Samstag, 18. Ap-
ril, um 14 Uhr an der evangelischen 
Kirche in Neunkirchen.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel und bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Tel.: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in Neun-
kirchen
Tel.: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de

Freitag, 17. April
19 Uhr - Ökumenische Taizé-Wort-
gottesfeier
Samstag, 18. April
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse als 
Familienmesse, 5. Jahrgedächtnis für 
Rainer Korittke
Sonntag, 19. April, 3. Sonntag 
der Osterzeit
11 Uhr - Erstkommunion
Dienstag, 21. April
9 Uhr - Frauengemeinschaftsmesse
Mittwoch, 22. April
8:25 Uhr - Schulgottesdienst GS in 

der Evangelische Kirche Seelscheid
16 Uhr - Gottesdienst Altenheim 
Seelscheid
Samstag, 25. April, Hl. Markus, 
Evangelist, Fest
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse als 
Dankmesse für Kommunionkinder, 4. 
Jahrgedächtnis für Christine Ksinsik, 
Heilige Messe für die Lebenden und 
Verstorbenen der Familie Ksinsik, 
Kipka, Koschny und Kalischko.
Mitteilungen
Gelingt es, zusammen zu leben, bin 
ich zugleich aufmerksam für Fremdes 

Freitag, 17. April
9 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 19. April, 3. Sonntag der 
Osterzeit
11 Uhr - Familienmesse, Sechswochen-
amt für Stephan Pützstück, 8. Jahrge-
dächtnis für Willi Klein, Eischeid sowie 
Hl.Messe für Änni Klein, 
Jahrgedächtnis Hans u. Käthi Tenten, 
Heilige Messe Herbert Zimmermann, 
Heilige Messe für Clemens Rohm, Hei-
lige Messe für Christoph Rohm, Heilige 
Messe für Philipp Schiffbauer, Heilige 
Messe für Maria Schiffbauer, Heilige 
Messe für Wilhelm Clever, Heilige Mes-
se für Josefa Clever, Heilige Messe zum 
60. Geburtstag mit viel Gottes Segen, 
Gesundheit und Glück, Stiftungsmesse 
JA f. Anton Hohn u. Maria Mailänder, 
Wolperath
Freitag, 24. April
9 Uhr - Hl. Messe, Stiftungsmesse
18 Uhr - Firmung der Gospelchor ge-
staltet die Messe mit
Samstag, 25. April, Hl. Markus, 
Evangelist, Fest
14 Uhr - Erstkommunion
Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der 
Osterzeit
11 Uhr - Erstkommunion
Mitteilungen
Der Freundeskreis der Senioren 
lädt zu einem Gemütlichen Beisam-
mensein mit Spielenachmittag am 
23. April um 14:30 Uhr herzlich ins 
Pfarrheim St. Margareta ein.

Am 24.April ist die Firmung in unserer 
Pfarrkirche. Herzlichen Glückwunsch an 
alle Firmlinge unserer Gemeinde.
Am 25. und 26. April ist die Erstkom-
munionfeier um 11 Uhr in unserer 
Pfarrkirche. Herzlichen Glückwunsch 
an alle Erstkommunikanten unserer 
Gemeinde.
Hier auch noch herzliche Einladung zur 
Dankmesse der Kommunionkin-
der am Sonntag, 10. Mai, um 11 Uhr 
in der Heiligen Messe.
Für den Pfarrverband
Herzliche Einladung zur Taizé-Wort-
gottesfeier in der Fastenzeit am 
Freitag, 17. April, um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Georg in Seelscheid.
Ökumenisches Frauenwandern
An alle wanderfreudigen Frauen zum 
gemeinschaftlichen Wandern. Wir tref-
fen uns am Samstag, 18. April, um 
14 Uhr an der evangelischen Kir-
che in Neunkirchen.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Wir bedanken uns herzlich für Ihre 
Unterstützung!
Erreichbarkeit im Pastoralbüro
(02247-2333): www.pfarrverband-nk-
se.de
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag von 17 
bis 18 Uhr
E-Mail: pastoralbeuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de
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- seien es Eigenheiten oder andere 
Personen. Ängste oder Vorbehalte 
gehen darüber hinaus bis in auf-
geladene politische Diskussionen 
und Kämpfe hinein. Mit österlichem 
Blick - allumfassend und frohbot-
schaftlich - laden wir herzlich ein 
zum Taizé-Gebet am 17. April 
um 19 Uhr in St. Georg Seel-

scheid. Nach der Wortgottesfeier 
sind alle zu einem Getränk, guten 
Gesprächen und Zeit füreinander 
eingeladen. In St. Georg ist die 
Erstkommunionfeier am Sonn-
tag, 19. April, um 11 Uhr in unse-
rer Pfarrkirche. Herzlichen Glück-
wunsch an alle Erstkommunikanten 
unserer Gemeinde.

Hier auch noch herzliche Einladung 
zur Dankmesse der Kommuni-
onkinder am Samstag, 25. April, 
um 17 Uhr in der Vorabendmesse 
St. Georg.
Die nächste Frauenmesse in St. 
Georg ist am Dienstag, 21. April, 
um 9 Uhr.
Für den Pfarrverband

Am 24. April ist die Firmung in 
unserer Pfarrgemeinde. Herzlichen 
Glückwunsch an alle Firmlinge 
unserer Gemeinde.
Wir sammeln weiterhin für die 
Tafel haltbare Lebensmittel und 
auch andere wichtige Dinge für den 
täglichen Gebrauch. Schon jetzt ein 
herzliches Dankeschön.

Evangelische Kir-
chengemeinde 
Seelscheid

Evangelisches Fa-
milienzentrum Seel-
scheid
Liebe Gemeindeglieder!
Herzlich Grüße ich Sie mit dem 
Wochenspruch aus Johannes 
10,11a.27-28a: „Christus spricht: 
Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe 
hören meine Stimme, und ich kenne 
sie und sie folgen mir; und ich gebe 
ihnen das ewige Leben.“ Ihre Pfar-
rerin Selma Gieseke-Hübner
Sonntag, 19. April
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Selma Gieseke-Hübner im Anschluss 
Gemeindeversammlung und Kir-
chencafé
Montag, 20. April
9-11 Uhr - Mutter-Kind-Gruppe
Dienstag, 21. April
8:30 Uhr - „Wakeup Workout“ im 
Gemeindehaus
10 Uhr - Seniorenfrühstückskreis
11-13 Uhr - Beratung „Suchtmobil“ 
der Diakonie
14-15:30 Uhr - Tafelausgabe und 
Begegnungscafé
19-20:30 Uhr - Vokalensemble Seel-
scheid
20 Uhr - Gospelchor „Good News“
Mittwoch, 22. April
8:15 Uhr - Schulgottesdienst in der 
Dorfkirche
15:30-17 Uhr - Elterncafé
19:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 23. April
9-11 Uhr - Mutter-Kind-Gruppe
18:30-20 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 24. April
9:30-11:30 Uhr - Mutter-Kind-Grup-
pe
15:30 Uhr - Gottesdienst im Alten-
heim
19:30 Uhr - Kino-Abend „Mamma 
Mia“



10  | Mitteilungsblatt Neunkirchen-Seelscheid – 15. April 2026 – Woche 16  – www.mitteilungsblatt-neunkirchen.de

Evangelische Kirchenge-
meinde Neunkirchen
Mittwoch, 15. April
10 Uhr - Seniorenfrühstück

Jehovas Zeugen
Einladung: Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenlernen

Tipps und Termine 
Themen - mitten aus dem Leben. Konzerte - mitten fürs Herz

Samstag, 18. April
14 Uhr - Ökumenisches Frauen-
wandern
Sonntag, 19. April
10 Uhr - Gottesdienst mit Diakonin 
Elke Coxson
Wochenspruch
Johannes 10, 11. 27. 28
Christus spricht: Ich bin der gute 
Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme,

und ich kenne sie, und sie folgen mir; 
und ich gebe ihnen das ewige Leben.
Ankündigung
Sonntag, 26. April
10 Uhr - Familiengottesdienst als 
Abschluss der Projekttage mit der 
Grundschule Wolperath
11 Uhr - Kinderflohmarkt im An-
schluss an den Gottesdienst

Zusammenkunft: 16. April um 19 Uhr
Vortrag: 19. April um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much
 

Tipps und Termine aus den evange-
lischen Kirchengemeinden an Sieg 
und Rhein für April:
Krabbeln und Klavier
Das nächste Krabbelkonzert in der 
Nachfolge-Christi-Kirche, Dietrich-

Bonhoeffer-Straße 8, Bonn, findet 
am Donnerstag, 16. April, 11 Uhr, 
statt. Die Allerkleinsten und ihre El-
tern bekommen ein kurzes Klavier-
konzert.
Palm/Bay/Frost

Am Donnerstag, 16. April, 20 Uhr, 
gastieren Sabrina Palm, Simon Bay 
und Hartmut Frost in der Versöh-
nungskirche, Neustraße 2, Bonn-
Beuel.
„Worte“

Menschen mit und ohne Behinde-
rung aus dem Freizeittreff Hangelar 
gestalten zusammen mit Pfarrerin 
Christiane Böcker den Gottesdienst 
über „Worte“ am Sonntag, 19. Ap-
ril, 10 Uhr, in der Christuskirche, An 
der Evangelischen Kirche 1-3, 53757 
Sankt Augustin-Hangelar. Worte, die 
klein machen, und Worte, die uns 
wachsen lassen, sind das Thema des 
Gottesdienstes mit der Pfarrerin für 
Behindertenarbeit.
Tierisch schöne Musik
Das Konzert am Sonntag, 19. April, 
17 Uhr, in der Auferstehungskirche 
in Siegburg, Annostraße 14, trägt 
den Titel „Geh aus, mein Herz“. Zu 
hören ist tierisch schöne Orgelmusik 
mit Kuckuck, Nachtigall, Bienen und 
Katzen. Auf dem Programm stehen 
Werke von G.F. Händel, G. Fischer 
(Wenn Mozart „Geh aus, mein Herz“ 
geschrieben hätte), J. Borstelmann 
(Tierliedvariationen) und D. Bédard 
(Cat-Suite). Zwischendurch folgen 
Strophen von „Geh aus, mein Herz“ 
zum Mitsingen. An der Orgel: Kan-
torin Katrin Wissemann. Der Eintritt 
ist frei, Spenden für die Orgel sind 
willkommen.
Quartett in Honrath
„Was weite Herzen füllt - Quartett 
am Ende der Zeit“ steht über dem 
Konzert am Sonntag, 19. April, 17 
Uhr, in der Evangelischen Kirche, 
Peter-Lemmer-Weg, Lohmar-Hon-
rath. Naomi Binder (Violine), Roger 
Hanschel (Saxophon), Gero Körner 
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(Piano) und Attila Benkö (Tuba) 
spielen Werke u.a. von Michael Ny-
man, Gero Körner, Astor Piazolla und 
Roger Hanschel. Tickets kosten 20, 
ermäßigt 10 Euro. Vorbestellungen 
unter konzerte@musik-honrath.de 
oder 02206 7201.
Evensong
Der Evangelische Chor Hangelar-
Holzlar gestaltet den Evensong zur 
Osterzeit am Sonntag, 19. April, 18 
Uhr, in der Dornbuschkirche, Dah-
lienweg 4, Bonn-Holzlar.
„Wohnen“
Interessierte Mütter und Väter von 
Kindern mit Behinderung sind ein-
geladen zum Elterntreff zum Thema 
Wohnen. Eine geeignete Wohnform 
für das Kind finden, den richtigen 
Zeitpunkt für den Auszug des Kin-
des wählen, in einem Elternverein 
ein Wohnprojekt starten - das sind 
Aspekte des Abends mit Andreas 
Willinghöfer von der Hephata Le-
ben gGmbH. Der Infoabend findet 
am Montag, 20. April, 18 Uhr, im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
Hangelar statt, An der Evangelischen 
Kirche 1-3, 53757 Sankt Augustin. 
Wer teilnehmen möchte, ist gebeten, 
sich bis 16. April bei christiane.boe-
cker@ekir.de anzumelden.

Mitsingabend
Von Volkslied bis Popsong reicht 
das Liederangebot beim Mitsinga-
bend im Jugendheim in Oberkassel, 
Kinkelstraße, Bonn-Oberkassel, am 
Dienstag, 21. April, 19:30 Uhr.
Thema Demenz
Was fürs Herz gut ist, ist auch fürs 
Gehirn gut - dieser Gedanke steht 
über dem Vortrag über Demenz. 
Er beginnt am Mittwoch, 22. April, 
um 18 Uhr in der Emmaus-Kirche, 
Von-Galen-Straße 28, 53757 Sankt 
Augustin-Menden. Gesprächspart-
ner ist Prof. Dr. Alfredo Ramirez aus 
Köln, Professor für Neurogenetik 
kognitiver Erkrankungen.
Kochgruppe
Unter dem Motto „Himmlische Ge-
richte“ trifft sich die Kochgruppe der 
Evangelischen Kirchengemeinde Bad 
Honnef wieder am Freitag, 24. April 
17 Uhr, im Gemeindehaus, Luisen-
straße 15, Bad Honnef. Die Gruppe 
ist offen für Teilnehmende - nötig ist 
aber eine Anmeldung, möglich circa 
zehn Tage vorher auf ev-kirche-bad-
honnef.de.
Kneipenquiz
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Neunkirchen bittet am Freitag, 24. 
April, 18:30 Uhr, zum Kneipenquiz. 

Die Adresse: Dahlerhofer Straße 3, 
Neunkirchen.
Kreativ werden
„Frühlingsboten“ sind im Fokus 
beim Kreativabend in der Evange-
lischen Kirchengemeinde Siegburg-
Kaldauen. Er findet am Freitag, 24. 
April, 19 Uhr, in der Friedenskirche, 
Friedensstraße, Kaldauen, statt.
Film gucken, singen, tanzen
Das Familienzentrum Seelscheid 
lädt zu einem fröhlichen Kinoabend 
im Gemeindehaus ein. Angeschaut 
wird der Kultfilm „Mamma Mia!“ 
- Mitsingen und Mittanzen sind er-
wünscht. Der Abend voller ABBA-
Hits beginnt am Freitag, 24. April, 
um 19:30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Pfarrer-Julius-Smendt-
Platz, Seelscheid.
Stummfilmklassiker und Orgel
Am Freitag, 24. April, 20 Uhr, Jo-
hanneskirche Troisdorf, Viktoria-
straße 1, gibt der Kölner Konzertor-
ganist George Warren das Konzert 
„Stummfilmklassiker trifft auf Or-
gel“. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.
Klassik und Film
Am Sonntag, 26. April, 18 Uhr, spielt 
das Kammerorchester der Evange-
lischen Kirchengemeinde Ober-

kassel-Königswinter in der Großen 
Evangelischen Kirche Oberkassel, 
Kinkelstraße 2, ein Orchesterkonzert 
mit Werken aus Klassik und Film, u.a. 
von E. Elgar, A. Dvórak, K. Jenkins 
und aus „Fluch der Karibik“. Die 
Leitung liegt bei Kantorin Stefanie 
Ingenhaag. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
Mitsingabend
Das nächste offene Singen der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Bad Honnef findet am Montag, 27. 
April, 19 Uhr, im Gemeindehaus, 
Luisenstraße 15, Bad Honnef, statt. 
Anmeldungen bei waehlt@ev-kir-
che-bad-honnef.de werden erbeten.
Irische Folkmusik
Am Montag, 27. April, 20 Uhr, ist 
Andy Irvine mit einem Solo-Konzert 
zu Gast in der Nachfolge-Christi-Kir-
che Beuel, Dietrich-Bonhoeffer-Stra-
ße 8. Auf dem Programm: Irish Folk.
„Familienabenteuerabend“
„Mit Gott unterm Sternenzelt“ heißt 
der besondere Abend auf der Mu-
cher Gemeindewiese. Er findet am 
Donnerstag, 30. April, ab 17 Uhr 
statt.

Gemeinden an Sieg und Rhein: 
www.ekasur.de/gemeinden/ 
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Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Gesichts- und geschichtslos
Wohin soll die bauliche Entwicklung führen?

In den 60er Jahre, als sich der Linienbus 
durch die engen Gassen von Neunkir-
chen quälen musste, fassten die von 
vermeintlich neumodischen Ideen ge-
plagten Verkehrsexperten im Gemein-
derat, den im wörtlichen Sinne bahn-
brechenden Beschluss, einen Großteil 
des Fachwerkbestandes niederzureißen, 
um dem Bus mehr Platz zu verschaffen. 
Es wurde ohne Rücksicht eine Schneise 
durch das Dorf geschlagen. In unserer 
Gemeinde bleibt da nur die Erinne-
rung in Form eines leinengebundenen 
Buches in braunem Schuber, heraus-
gegeben 1980, mit dem Titel „Neun-
kirchen-Seelscheid, wie es einmal war“.
Als Urlauber oder auch Geschäftsrei-
sender erfreut man sich gern an der 
jeweiligen Eigenart und baukulturellen 
Einzigartigkeit von Städten und Ge-
meinden, die nicht einem modernis-

tischen Einheitslook digital erzeugter 
gesichtsloser Architektur erlegen sind. 
Aber welcher bauwillige Grundstücks-
eigentümer und welcher Architekt 
machen sich die Mühe, erst einmal die 
Umgebungsbebauung anzusehen, statt 
schon gleich mit dem Reißbrettentwurf 
aus der Schublade aufzuwarten?
Auch in unserer Gemeinde ist ein 
„Trend“ zu beobachten, im baulichen 
Einerlei zu versinken. Auch bei dem 
dringende Wohnbedarf in unserer Ge-
meinde muss das Heil nicht in weißer 
mehrgeschossiger Fensterfrontenkuba-
tur und einem Staffelgeschoss als Krön-
chen gesucht werden. So schafft man 
bloß eine gesichtslose Ansicht und solch 
großstädtisches Architektureinerlei ist 
eigentlich dem ländlichen Raum fremd.
Ende der 80er Jahre bestand im Ge-
meinderat Einigkeit, Fassadengestal-

tung, Lichtwerbung und Baumaterial 
von einem hier nicht typischem Schnick-
schnack fernzuhalten.
Im Laufe der Zeit wurde allerdings durch 
zugestandene Ausnahmen aus der Ge-
staltungssatzung eher eine unverbind-
liche Empfehlung.
Aber als der damalige CDU-Bürger-
meister 2010 auch tatsächlich die Ge-
meinde als Stadt ausrufen lassen wollte, 
war es auch für die SPD des Guten zu 
viel. Ein unter dem Motto „Wir lassen 
die Kirche im Dorf“ gestartetes Bürger-
begehren beendete schließlich die städ-
tischen Träumereien, zu denen auch die 
Überlegung gehörte, den historischen 
Altbau des Antoniuskollegs zugunsten 
eines Einkaufszentrums abzureißen und 
das Gymnasium ins Gewerbegebiet zu 
verlegen, was ebenfalls die SPD verhin-
dern konnte.

Nunmehr scheint es, als solle durch 
Neubauten jetzt das optisch vollzogen 
werden, was im Bürgerbegehren von 
einer deutlichen Mehrheit abgelehnt 
worden war. Offenbar scheint unsere 
Verwaltung mit dem neuen CDU-Bür-
germeister an der Spitze den städti-
schen Attitüden nicht fern zu stehen. 
Lässt sich die Verwaltung doch in der 
Berichterstattung zu zwei dreigeschos-
sigen Wohnhäusern mit ausgebauten 
Staffelgeschossen dahingehend verneh-
men, als entsprächen diese Vorhaben 
den „Vorstellungen der städtebaulichen 
Entwicklung.“ Weder gibt es hierzu eine 
verbindliche Beschlusslage noch ist si-
cher, dass die Bürgerinnen und Bürger 
das auch so sehen.
Wolfgang Maus

Iramah Wahab

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD
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WWW.RSAG.DE

TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

Aus der Arbeit der Ratspartei FDP

Ein weiterer Schritt zur Förderschule
Kommunalaufsichtsbeschwerde gegen Neubau der Förderschule in Neunkirchen-Seel-
scheid wurde zurückgewiesen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir hatten Ihnen schon über den Wi-
derstand von Vereinigungen der In-
tegrationsbefürworter gegen den Be-
schluss des Landschaftsausschusses 
des Landschaftsverbandes Rheinland 
(LVR) zum Neubau einer Förderschule 
in Neunkirchen-Seelscheid berichtet. 
Die von dort eingereichte Kommunal-
aufsichtsbeschwerde wurde nun von 
Heimatministerium und Schulministe-
rium des Landes gemeinsam zurück-
gewiesen. Danach werden weder 
das Schulgesetz, noch der Grundsatz 

der sparsamen und wirtschaftlichen 
Haushaltsführung verletzt, das Selbst-
verwaltungsrecht der Gemeinden 
und Kreise wird nicht beeinträchtigt. 
Unsere Einschätzung der Situation 
wurde somit bestätigt.
Eine weitere Hürde auf dem Weg 
zur Förderschule wurde genommen, 
was uns Freie Demokraten sehr freut. 
Integration in den normalen Schul-
unterricht kann nicht allen Kindern 
gerecht werden, es braucht ver-
schiedene Bildungsmöglichkeiten 
für verschiedene Kinder. Wir streiten 

dafür, dass möglichst jedes Kind die 
bestmögliche Bildung erhält, denn 
nur gute Bildung ermöglicht nach 
unserer Überzeugung eine freie 
Selbstbestimmung des Menschen in 
Selbstverantwortung und das ist ja 
die Kernforderung der liberalen Werte.
Deshalb werben wir Freien Demokra-
ten dafür, den Bau und Betrieb der 
neuen Förderschule in Neunkirchen 
zu fördern, zu unterstützen und zu 
beschleunigen, weil die vorhandenen 
Förderschulen in der Region den Be-
darf nicht mehr decken können. Wir 

freuen uns darüber, dass die örtlichen 
Schulen und Gewerbebetriebe die Zu-
sammenarbeit mit der LVR-Förder-
schule signalisiert haben. So können 
wir darauf hoffen, dass künftig unse-
re Gemeinde als wichtiges Zentrum 
schulischer Bildung weiter gestärkt 
sein wird.
Wir wünschen Ihnen eine angenehme 
Woche und hoffen auf Ihre Freude 
über die zusätzliche Bildungsmöglich-
keit in Neunkirchen-Seelscheid.
https://nks.freie-demokraten.de

Eberhard Seiffe

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei FDP
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und 
Kai Schwarzkopf. Anne Schwarz-
kopf kam 2013 ins Unternehmen. 
Für beide - aber ganz besonders für 
Ihren Mann, auf dessen Schulten die 
Hauptverantwortung der Firma liegt 
- ist es selbstverständlich für alle Kol-
leginnen und Kollegen, rund um die 
Uhr erreichbar zu sein - sieben Tage 
die Woche, 24 Stunden am Tag. Nicht 
aus Pflichtgefühl, sondern aus echter 
Verantwortung gegenüber ihrem ge-
samten Team. Diese außergewöhn-

liche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein 
Wir mit Familiengefühl gesprochen 
wird, sondern es tatsächlich gelebt 
wird. Zu dem auch Firmenhund Elliot 
gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausrei-
chend gewürdigt werden. Beispiel 
Wärmepumpen/Photovoltaik: „Bei 
der Installation einer Wärmepumpe 
oder einer Photovoltaikanlage steigt 
die elektrische Leistung im Gebäu-

de deutlich an. Um diese Anlagen 
sicher und zukunftsfähig ins Strom-
netz einzubinden, gelten seit 2024 
neue gesetzliche Vorgaben nach 
§ 14a EnWG sowie aktualisierte 
technische Regeln für Zähler-
anlagen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100 (Aus-
gabe 2026-04), die bereits zum 
01.04.2026 in Kraft tritt, werden 
die Anforderungen an moderne 
Zählerplätze weiter konkretisiert. 
Ältere Zähleranlagen erfüllen diese 
Vorgaben häufig nicht mehr und 
müssen daher angepasst oder er-
neuert werden. 
Da sich Normen und technische 
Standards aktuell sehr dynamisch 
weiterentwickeln, ist fachliche Ak-
tualität entscheidend.“ 
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Freundeskreis Buch & Kunst Neunkirchen-Seelscheid
Am 3. Mai kann gemalt werden

Mitgliederversammlung HGV am 8. Mai mit Vortrag

„Jeder Mensch ist ein Künstler“ 
verkündete einst Joseph Beuys. 
Während des Frühlingsfestes in 
Neunkirchen können die Besucher 
des Festes herausfinden, ob diese 
Aussage stimmt. Am 3. Mai kann 

von 11 bis 18 Uhr gemalt werden.
Ort: St. Margareta auf dem Kirch-
platz vor und hinter dem Pfarr-
heim
Wachsmalstifte, Buntstifte, Was-
serfarben, Acrylfarben, Pinsel, 

Leinwände und Papier warten auf 
unentdeckte Künstler. 
Für Hilfe sorgen schon entdeckte 
Künstler aus der Gemeinde, die 
sich sehr auf kleine und große 
Talente freuen.

Ursula Krumm, stv. Vorsitzende
Der Freundeskreis freut sich sehr 
auf neue Mitglieder. Eine Mit-
gliedschaft kostet nur 20 Euro. 
Dafür kann er der Gemeindebü-
cherei schon ein Buch schenken.

Der Heimat- und Geschichtsverein 
hat seine Mitglieder mit dem Weih-
nachtsbrief bereits zur jährlichen 
Mitgliederversammlung mit an-
schließendem Vortrag eingeladen. 
Daran wollen wir schon jetzt erin-

nern.
Die Mitgliederversammlung findet 
am Freitag, 8. Mai, um 19 Uhr im 
Selbstlernzentrum (an der Gesamt-
schule) in Neunkirchen statt. Der 
Eingang über den Schulhof bzw. an 

der Walzenrather Straße wird aus-
geschildert. Einzelheiten finden Sie 
auf unserer Homepage hgv-nks.de.
Im Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung laden wir die Mitglieder 
ein zu einem Vortrag von Hartmut 

Benz zum Thema „Neunkirchen und 
Seelscheid in den Jahren des Natio-
nalsozialismus“.
Hans-Jürgen Parpart, 1. Vorsitzender 
Heimat- und Geschichtsverein Neun-
kirchen-Seelscheid
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SieDu - Die Taschengeldbörse in Neunkirchen-Seel-
scheid

An alle Senioren, Familien, Allein-
stehende und Tierbesitzer und alle 
anderen Privatpersonen, die Hilfe 
gebrauchen können.
•	 Einkaufen und Haushaltshilfe
•	 Nachhilfe (z. B. auch per Vi-

deotelefonie) aller Fächer von 
Schüler zu Schüler

•	 Tierbetreuung / Gassigang
•	 Gartenarbeit
•	 Babysitten / Kinderbetreuung
•	 Hilfe bei PC / Handy / Tablet
•	 Rhesi-App
•	 Hilfe bei kleinen Botengängen 

Post / Arzt / Apotheke
•	 Sperrmüll rausstellen
•	 Auto reinigen

Viele weitere Unterstützungen 
sind möglich.
Sie fühlen sich angesprochen und 
wollen einen der genannten Jobs 
vergeben oder haben vielleicht 
auch eine ganz neue Aufgabe? 
Gerne nehmen wir Ihre Aufträge 
entgegen.
Du möchtest gerne einen Job 
erledigen um dein Taschengeld 
aufzubessern? Dann melde dich 
bei uns!
Sie erreichen uns persönlich im-
mer montags von 15 bis 17 Uhr 
und freitags von 10 bis 12 Uhr 
unter 015206698333 oder jeder-
zeit im Internet unter www.siedu.

info oder auch per E-Mail: info@
siedu.info.
Vorstellungstreffen/Kennen-
lernen für Jobsucher- und an-
bieter:
Das nächste Vorstellungsreffen 
findet am 5. Mai zwischen 15 
und 17 Uhr im Kinderschutzbund 
Seelscheid, Breite Str. 2, 53819 
Neunkirchen-Seelscheid statt. 
Wir bitten um vorherige Anmel-
dung, da wir unsere Termine im 
10-Minuten-Takt vergeben. Das 
Vorstellungstreffen dient für uns 
zum Kennenlernen und Anmelden 
neuer „Jobsucher“ und der Auf-
nahme von Jobs der persönlich zu 

uns kommenden „Jobanbieter“.
Babysitter aufgepasst!
Ab sofort haben alle, die Inter-
esse daran haben, als Babysitter 
in Neunkirchen-Seelscheid zu 
fungieren, die Möglichkeit, sich 
beim Aktion Kindergarten e. V. in 
ein zentrales Register aufnehmen 
zu lassen. Hierfür könnt ihr eine 
E-Mail an info@aktion-kindergar-
ten.de senden, um im Register 
aufgenommen zu werden. Dies 
stellt jedoch keine „Jobgaran-
tie“, sondern ein Vermittlungs-
portal dar.
Euer SieDu-Team der SPD 
Neunkirchen- Seelscheid
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Mitgliederversammlung des SSV Happerschoß
Vorstand bestätigt und neu aufgestellt

Wandern mit dem VVS am 26. April
Es sind noch Plätze frei

Am 22. März fand die diesjährige 
Mitgliederversammlung im Sän-
gerheim in Heisterschoß statt. 
Der Vorsitzende begrüßte die an-
wesenden Mitglieder und dankte 
allen Mitgliedern sowie Unter-
stützern des Vereins für die gute 
Zusammenarbeit im vergangenen 

Jahr.
Der bisherige Vorstand wurde 
auf Vorschlag der Kassenprüfer 
einstimmig entlastet. Im Rahmen 
der Wahlen wurden die bisheri-
gen Vorstandsmitglieder bis auf 
zwei langjährige Mitglieder, die 
auf eigenen Wunsch nicht mehr 

kandidierten, in ihren Ämtern be-
stätigt. Der Verein bedankt sich 
ausdrücklich für ihr langjähriges 
Engagement.
Neu in den Vorstand wurden meh-
rere Mitglieder gewählt, die künf-
tig Verantwortung in verschiede-
nen Bereichen übernehmen.

Der geschäftsführende Vorstand 
bleibt unverändert. Mit dieser Mi-
schung aus Kontinuität und neuen 
Impulsen sieht sich der Verein gut 
für die kommenden Aufgaben auf-
gestellt.
Alle Infos unter www.ssv-happer-
schoss.de

Am Sonntag, 26. April, lädt der 
Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein Seelscheid wieder zu seinem 
Jahreswandertag ein.
Auf Grund der hohen Nachfrage in 
den vergangenen Jahren ist auch 
in diesem Jahr eine Anmeldung bis 
spätestens 19. April erforderlich 
an Info@vvs-seelscheid.de oder 
über Telefon 0176 52209794.

Start: 14 Uhr 
Unsere diesjährige Wanderung 
führt uns ausgehend vom Jo-
sef-Lascheid-Platz am Ehrenmal 
durch Dorf-Seelscheid nach Ren-
gert und hinunter ins Naafbachtal. 
Nach kurzer Rast geht es hinauf 
nach Aiselsfeld zum dortigen Fi-
scherhof. Hier erhalten wir vom 
Vorsitzenden der Bürgerinitiative 

zum Erhalt des Naafbachtals In-
formationen über die Arbeit der 
Bürgerinitiative und die Restau-
rierung des vormals verfallenen 
Fischerhofes.
Danach wandern wir weiter bis 
zum Gasthaus „Auf dem Berge“ 
in Höffen. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen (auf eigene Kos-
ten) werden wir mit einem Bus der 

Fa. Willms (kostenlos) wieder zum 
Parkplatz zurückgebracht.
Die Streckenlänge beträgt ca. 6 
km. 
Bitte denkt an ausreichend Ge-
tränke, festes Schuhwerk und 
Wanderstöcke (empfehlenswert).
Der Vorstand des VVS freut sich 
auf einen erlebnisreichen gemein-
samen Wandernachmittag. 
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Pflanzen- und Saatguttauschbörse
Am Sonntag, 19. April, von 14 bis 
17 Uhr lädt der Runde Tisch Klima 
Neunkirchen-Seelscheid in Rengert, 
Rengerter Straße 20, 53819 Neunkir-
chen-Seelscheid, wieder zu seiner be-
liebten Pflanzen- und Saatguttausch-
börse ein. Pflanzen, Samen, Ableger, 
Setzlinge und Stecklinge können 
getauscht oder verschenkt werden. 
Aber auch ohne eigenes Tauschange-
bot sind Besucherinnen und Besucher 
herzlich willkommen. Die Börse bietet 
Gelegenheit zum Stöbern, Informie-
ren und Austauschen und natürlich 
zum gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen. Ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Tipps und 
Aktionen wartet außerdem auf die 
Gäste: Vor Ort erklären die Fachleute 
von NaturGarten e. V., was beim na-
turnahen Gärtnern wichtig ist. Auch 
der Verein Natürlich Streuobst e. V. 
und ein Fachbetrieb für Baumpflege 
sind vertreten mit Infos übers Setzen 
und Schneiden von Obstbäumen. Die 

Am Stand von Ulla Lüer und dem Machwasladen können Kinder 
bei der Pflanzen- und Saatguttauschbörse kreativ werden. Foto: 
Susanne Neßhöver

Solawi Much (Solidarische Landwirt-
schaft) zeigt unter dem Motto „Auf 
gutem Boden wächst gutes Gemüse“ 
worauf es bei der Bodenpflege an-
kommt.
Für Kinder gibt es ein kreatives An-
gebot: Bei einer Malaktion mit Pflan-
zenfarben können sie gemeinsam mit 
Ulalü und dem Machwasladen die 
Welt der Färberpflanzen entdecken. 
Der Runde Tisch Klima bittet darum, 
keine invasiven Pflanzen mitzubrin-
gen und mitgebrachte Pflanzen mög-
lichst zu beschriften. Informationen zu 
invasiven Pflanzen sind online unter
www.naturadb.de/wissen/invasive-
pflanzen/ zu finden.
Die Pflanz- und Saatguttauschbörse 
verspricht einen inspirierenden Nach-
mittag voller Begegnungen, Ideen 
und neuer Impulse für den Garten. 
Alle Interessierten sind herzlich einge-
laden. Schirmherr der Veranstaltung 
ist Bürgermeister Guido Vierkötter. 
www.runder-tisch-klima.de. 



22  | Mitteilungsblatt Neunkirchen-Seelscheid – 15. April 2026 – Woche 16  – www.mitteilungsblatt-neunkirchen.de

Neue Beginnergruppe Linedance gestartet
TanzSportFreunde Seelscheid 

Vortrag: Lachen hilft 
Wie Humor und Empathie uns in herausfordernden Momenten unterstützen

Mit dem Schnupperangebot der 
TanzSportFreunde Seelscheid 
konnten wir viele Teilnehmer*in-
nen für Linedance begeistern und 
eine große Anzahl will nun auch 
weiter dabei bleiben. Mit großer 
Beteiligung wurden die ersten 
Tänze ausprobiert. Natürlich 
klappt nicht alles beim ersten Mal, 

aber der Spaß an der Sache steht 
bei uns immer im Vordergrund. 
Somit steht fest, dass die neue 
Einsteigergruppe montags 
von 19 bis 20:30 Uhr in der 
Franziskusschule nun weiter ge-
führt werden kann. Das gemeinsa-
me Tanzen macht einfach Freude 
und die Teilnehmer*innen freuen 

sich auf das nächste Mal und ganz 
sicher kommt dann die Frage: Wie 
fängt der nochmal an? Ihr habt 
die Schnuppertage verpasst? 
Nicht schlimm, Ihr könnt nach den 
Ferien jederzeit montags auch 
jetzt noch schnuppern.
Habt Ihr Interesse an unseren 
anderen Tanz-Angeboten? Dann 

findet Ihr Infos zu allen Angebo-
ten immer auf der Homegpage 
tanzsportfreunde-seelscheid.de
Lasst Euch begeistern und lernt 
uns kennen.

Kontaktaufnahme über tanzsport-
freunde-seelscheid@gmx.de
Pressereferentin Andrea Krause

Haben Sie sich schon einmal gefragt, 
wie man in schwierigen Momenten 
trotzdem ein Lächeln auf den Lippen 
behalten kann? Oder wie Humor und 
Empathie helfen, Herausforderungen 
zu meistern?
Herzliche Einladung zum Vortrag 

„Lachen hilft“ mit Klinikclownin 
Steffi Krakowski am Montag, 20. 
April, um 19 Uhr im ev. Gemeinde-
haus in Seelscheid, Pf.-Julius-Smend-
Platz 3.
In ihrem Vortrag möchte sie Ihnen 
zeigen, wie Humor nicht nur als gute 

Laune, sondern auch als ein wahres 
„Heilmittel“ wirken kann - und das 
nicht nur für andere, sondern auch 
für uns selbst. Als Klinikclownin er-
lebt sie tagtäglich, wie ein Lachen 
Türen öffnet und in schweren Zeiten 
eine kleine Freude große Wunder be-
wirken kann.
Kommt mit auf eine humorvolle Rei-
se, in der wir lernen, wie wir selbst in 
herausfordernden Momenten leich-
ter und entspannter werden können 
- mit ein bisschen Humor, viel Em-
pathie und einem offenen Herzen.
Lachen Sie mit ihr und entdecken Sie, 
wie Sie selbst humorvoll durch den 

Klinikclownin Steffi Krakowski

Alltag gehen können!
Nähere Infos unter www.Hospiz-
dienst-much.de.
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Gemütlicher Abend des Erntevereins Wohlfarth e. V. 
am 18. April

Infos vom Familienzentrum 
St. Margareta	

Der Ernteverein Wohlfarth e. V. 
lädt am Samstag, 18. April, um 
19 Uhr zu seinem traditionellen 
„Gemütlichen Abend“ auf den 
Eichhof im Haus der Begeg-
nung in Bröleck ein.
Die Veranstaltung hat im Vereins-

leben einen festen Platz und bietet 
eine schöne Gelegenheit, Gemein-
schaft zu erleben und bestehende 
Kontakte zu pflegen. Eingeladen 
sind alle Mitglieder, Aktiven, Dorf-
gemeinschaften, Helferinnen und 
Helfer sowie die Wagenbauerin-

nen und Wagenbauer mit ihren 
Partnerinnen und Partnern. Neben 
dem geselligen Beisammensein 
dürfen sich die Gäste auf einen 
abwechslungsreichen Abend in 
angenehmer Atmosphäre freuen. 
Für das leibliche Wohl ist wie ge-

wohnt bestens gesorgt. Der Ern-
teverein Wohlfarth e. V. freut sich 
auf zahlreiche Gäste und einen 
stimmungsvollen Abend.

Für den Vorstand
Henrik Fielenbach

Trauerbegleitung - Gemeinsam 
durch die Dunkelheit	
Achtsame Berührung in der 
Trauerbegleitung.
Hände, die halten - Raum für Trauer
Vortrag von Jutta Scharrenbroich 
am 25. April um 10 Uhr
Trauer lässt sich oft nur schwer in 
Worte fassen. Der Vortrag ermöglicht 
Einblick in die heilsame Kraft acht-
samer Berührung und zeigt, wie sie 
Menschen in ihrer Trauer begleiten 
und im Alltag unterstützen können.
Gebühr: freiwillige Spende
Um Anmeldung wird gebeten.
Babysitter-Führerschein für alle 
von 14 bis 99 Jahre (auch Groß-
eltern) 
Zusammen mit dem Kinder-
schutzbund bilden wir wieder 
Babysitter aus.
Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17 
bis 20 Uhr und Samstag 9. Mai, 
von 10 bis 15 Uhr
Mit dabei sind:
-	 eine Ärztin - um die Kinder-Not-

fallbehandlung anzusprechen
-	 eine Hebamme - um den Um-

gang mit Kleinkindern gut be-
herrschen zu können

-	 eine Richterin (a.D.) - um die 
rechtlichen Dinge im Blick zu 
behalten.

-	 Darüber hinaus gibt es viele gute 
Infos und Beispiele für Betreu-
ungsaktivitäten.

Die Teilnahme von Großeltern findet 
auch immer mehr Zuspruch. Da die 
eigenen Kinder schon länger den 
Kinderschuhen entsprungen sind 
und sie nun ihren Wissensstand auf-
frischen wollen um die Enkelkinder 
gut betreuen zu können.
Die Kursgebühr beträgt 25 Euro.
Anmeldung erforderlich
Infos und Anmeldungen bitte 
über Familienzentrum St. Mar-
gareta, Walzenrather Str. 10, 
53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
Frau Roggelin, Tel.: 02247-2313 
oder Mail: kia.st.margare-
ta.53819@katholino.de
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Die Kraft des Fußba-
dens neu entdecken: Der 
Kneipp-Verein Much lädt 
Sie ein

KlangFarben in Concert am 26. April
Ein Benefizkonzert für den Ambulanten Hospizdienst im Stadtmuseum

Der a-cappella-Chor KlangFarben im Stadtmuseum am 26. April. 
Foto: KlangFarben

Pop in neuem Sound
Der a-cappella-Chor KlangFarben 
hat sich in den letzten Jahren ein 
großes Publikum ersungen. Das 
zeigen die vergangenen Konzerte 
der letzten zwei Jahre, die schnell 
ausverkauft waren. Der Chor inter-
pretiert bekannte englische und 
deutsche Popstücke in neuem Ge-
wand a cappella und besticht durch 
wechselnden Lied-Arrangements. 
Keine Sekunde Langeweile ist ga-
rantiert.
Der Ambulante Hospizdienst freut 
sich, dass die KlangFarben ein Bene-
fiz-Konzert für unsere Sterbe- und 
Trauerbegleitung in Siegburg geben 
werden. Der Eintritt ist frei. Das Kon-
zert am 26. April im Stadtmuseum 
beginnt um 18 Uhr. Herzliche Ein-
ladung!
Info-Veranstaltung zur Patien-
tenverfügung im Servatiushaus 
Siegburg am 16. April
Was passiert, wenn man wichtige 
Entscheidungen einmal nicht mehr 
selbst treffen kann? Bei unserer In-
formationsveranstaltung zum Thema 

Patientenverfügung erhalten Sie ver-
ständliche Hinweise und praktische 
Tipps für die persönliche Vorsorge. 
Am 16. April ab 17 Uhr im Serva-
tiushaus in Siegburg erklärt unsere 
Koordinatorin Rita Schmitz, worauf 
es wirklich ankommt.
Der Ambulante Hospizdienst 
im Siegburger „Café-T.O.D.“ 
am 19. April
In diesem Cafe sind alle willkommen: 
Das Siegburger „Café-T.O.D.“ bietet 
einen Treffpunkt für Menschen, die 
das Leben lieben oder in Trauer sind, 
die einsam oder gesellig sind, die ge-
meinsam eine gute Zeit verbringen 
wollen oder einfach „mal schauen“ 
möchten, die schweigen oder reden 
wollen. Hier ist die Möglichkeit ge-
geben in entspannter Atmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch 
zu kommen.
Am Sonntag, 19. April, ist der Ambu-
lante Hospizdienst im „Café T.O.D.“ 
zu Gast. Unsere Koordinatorin Dr. 
Nina Effer informiert über die Arbeit 
des Vereins in der regionalen Sterbe- 
und Trauerbegleitung.

Was früher selbstverständlich war, 
gewinnt heute wieder an Bedeu-
tung: die wohltuende Wirkung des 
Fußbadens. Der Kneipp-Verein lädt 
Sie herzlich zu Infoabend ein, bei 
dem es genau um diese einfache, 
aber kraftvolle Methode geht.
Am 13. April, um 19 Uhr, im ev. Ge-
meindezentrum im Birkenweg 1 in 
Much, nimmt Sie Dagmar Wöhner 
mit auf eine Reise durch die Ge-
schichte des Fußbadens. Sie zeigt, 
warum diese Anwendung bis heute 
so wertvoll für unser Wohlbefinden 
ist und Körper und Geist positiv be-
einflussen kann.
An diesem Abend bleibt nicht nur 
bei der Theorie. Sie haben die Mög-

lichkeit, das Fußbaden direkt selbst 
auszuprobieren und die Wirkung 
am eigenen Körper zu erleben. Im 
Anschluss lädt eine offene Aus-
tauschrunde dazu ein, Erfahrungen 
zu teilen, Fragen zu stellen und sich 
inspirieren zu lassen. Dazu bringen 
Sie bei Bedarf bitte Ihre benötigten 
Utensilien mit.
Ob neugierig, erfahren oder einfach 
auf der Suche nach neuen Impulsen 
für Ihr Wohlbefinden - dieser Abend 
bietet Ihnen einen entspannten Ein-
stieg in die Welt der Kneipp-Anwen-
dungen.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!
Sabine Pape, Vorsitzende des 
Kneipp-Vereins
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Eitorfer Frühling 2026: Ein Tag voller Begegnungen, Er-
lebnisse und regionaler Vielfalt 

Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V. 

Am Sonntag, 26. April, lädt der Ei-
torfer Frühling von 11 bis 18 Uhr in 
den gesamten Ortskern ein. Die tra-
ditionsreiche Veranstaltung, die seit 
1978 besteht, verwandelt Eitorf er-
neut in eine pulsierende Messe- und 
Erlebniswelt. Organisiert vom Verein 
selbstständiger Handwerker e. V. und 
der Gemeinde Eitorf, bietet die Messe 
Unternehmen aus Handwerk, Handel 

und Dienstleistung eine starke Platt-
form, um sich und ihre Angebote 
einem großen Publikum zu präsen-
tieren. Der Einzelhandel beteiligt sich 
zudem mit einem verkaufsoffenen 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr. 
Unter dem Motto „Regional, Fami-
liär, Vernetzend“ will der Eitorfer 
Frühling Betriebe, Verbände und Be-
sucher enger zusammenbringen. Viele 

Aussteller informieren nicht nur über 
ihre Produkte und Dienstleistungen, 
sondern auch über Ausbildungs- und 
Karrieremöglichkeiten in ihren Unter-
nehmen. Ein besonderes Highlight in 
diesem Jahr ist der ADAC-Überschlag-
simulator, der erstmals in Eitorf zu 
sehen sein wird. Er vermittelt ein-
drucksvoll, welche Kräfte bei einem 
Unfall wirken, und sensibilisiert für 
die Bedeutung von Sicherheit im Stra-
ßenverkehr. 
Auf einer zentralen Bühne erwartet 
die Besucher ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm mit Im-
pulsvorträgen, Vorführungen, Er-
folgsgeschichten und musikalischen 
Beiträgen. Das Programm fördert den 
Austausch zwischen Experten, Unter-
nehmen und dem Publikum und sorgt 
zugleich für zusätzliche Unterhaltung. 

Auch kulinarisch hat der Eitorfer Früh-
ling viel zu bieten. Neben regionalen 
Spezialitäten und süßen Leckereien 
wird erstmals ein Food-Bereich rund 
um den Marktplatz eingerichtet, der 
mit vielfältigen Köstlichkeiten zum 
Verweilen einlädt. 
Für Familien und Kinder gibt es ein 
umfangreiches Mitmachangebot. 
Kreative Bastelstationen, eine Hüpf-
burg, der ADAC-Bobbycar-Parcours, 
die Waldschule mit Wildtierausstel-
lung sowie der Eitorfer Imkerverein 
sorgen für ein buntes Programm für 
die jüngsten Besucher. 
Eine große Fahrzeugausstellung 
verschiedener Hersteller präsentiert 
aktuelle Modelle, ergänzt durch 
innovative Konzepte der E-Mobili-
tät, darunter auch Fahrräder und E-
Bikes. Darüber hinaus sind zahlreiche 
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1

 Kinderkarussell

 Hüpfburg

 Kinderschminken

 Kinderparadies

Verkaufs-
offener

Sonntag !
13 - 18 Uhr

Veranstalter:

FAMILIÄR,
VERNETZEND
& REGIONAL

 ADAC
Überschlagsimulator

 Job- & Ausbildungsmesse

 Fahrzeugeausstellung

 Verkaufsoffener Sonntag

 Kulinarisches

 Kinderparadies

 Spannende Vorträge

 Netzwerken

www.eitorfer-Fruehling.de

Vereine, soziale Organisationen und 
Fachanbieter vertreten - vom Unter-
nehmerinnen-Netzwerk über Pfle-
gedienste bis hin zu Ausstellern für 
PV- und Solartechnik. Der ADFC bietet 
zudem eine Fahrradregistrierung und 
-codierung an. 
Der Eitorfer Frühling steht für Be-
gegnung, Vielfalt und regionalen Zu-
sammenhalt. Er ist ein Ort, an dem 
Unternehmen, Vereine und Besucher 
miteinander ins Gespräch kommen 
und neue Impulse gewinnen können. 
Die Veranstaltung ist barrierefrei und 
lädt Menschen jeden Alters ein, einen 
erlebnisreichen Tag im Herzen von Ei-
torf zu verbringen. 
Da das Bühnenprogramm bis Re-
daktionsschluss noch nicht final 
feststand, finden sich aktuelle Infor-
mationen unter: 
www.eitorfer-fruehling.de 
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Telefon 02683 97820
Hauptstr. 15-19 
57635 Kircheib

www.steinhauer-holzhaus.de

+++ Alles aus einer Hand +++
Lieferung, Fundament & Aufbauservice

Ihr Gartenhaus-Lieferant aus der Region. Seit 50 Jahren!

IHR NEUES GARTENHAUS

Grand Season Opening: Kellershohn und KULT-Grill 
Overath laden ein

Nach einigen Monaten Umbau bei 
laufendem Betrieb ist der Standort 
in Overath fertiggestellt.
Kellershohn Overath und KULT-Grill 
laden deshalb am Donnerstag, 23. 
April 2026, von 15 bis 20 Uhr zum 
Grand Season Opening ein.
Wer möchte, kann sich die neu ge-
stalteten Flächen vor Ort ansehen, 
Fragen stellen und sich Anregungen 
für den eigenen Außenbereich holen.
Im Mittelpunkt steht der neue Schau-
garten. Dort zeigt Kellershohn, was 
heute auf Terrasse und im Garten 
möglich ist.
Zu sehen sind unter anderem Son-
nenschirme, Sonnensegel, Lounge-
Bereiche, Tischgruppen, Liegen und 
Bänke. Die Ausstellung richtet sich 

an Menschen, die ihren Außenbe-
reich verändern möchten, aber auch 
an alle, die einfach sehen wollen, 
was sich in Overath in den vergan-
genen Monaten getan hat.
Kellershohn ist in der Region seit 
Jahren für Gartenmöbel und Bera-
tung bekannt. Der Umbau in Overath 
war dabei kein Neuanfang, sondern 
eine Weiterentwicklung des be-
stehenden Standorts.
Das zeigt sich vor allem im neuen 
Schaugarten, der nun mehr Platz 
für verschiedene Wohn- und Ge-
staltungsideen im Freien bietet.
Auch KULT-Grill ist an diesem Tag 
vertreten. Die Fachabteilung der 
Unternehmensgruppe zeigt unter 
anderem Grills von Napoleon und 
Outdoor-Küchen von Miele. Wer 
sich für Grilltechnik interessiert oder 
über eine fest geplante Außenküche 
nachdenkt, kann sich direkt vor Ort 
informieren.
Kellershohn Overath und KULT-Grill 
gehören zu einer Unternehmens-
gruppe mit mehreren Standorten. 
Das Stammhaus in Kreuztal führt 
Gartenmöbel und betreibt mit KULT-
Grill auch eine eigene Grillschule.
In Siegen liegt der Schwerpunkt auf 
Indoor- und Outdoor-Möbeln. In 
Overath kommen Gartenmöbel und 
Grillfachhandel zusammen.
Zum Grand Season Opening gibt es 
außerdem besondere Angebote.
Damit dürfte sich ein Besuch nicht 
nur für Interessierte lohnen, sondern 
auch für alle, die ganz konkret auf 
der Suche nach neuen Ideen oder 
passenden Produkten für Garten und 
Terrasse sind.
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Klezmermusik in Siegburg
Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“: Populäre und traditionelle jüdische Musik 

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Das Ensem-
ble „Shoshana“ aus Dessau wurde 
im Frühjahr 2004 unter der Leitung 
von Leonid Norinsky gegründet. 
Das Repertoire von „Shoshana“ 
umfasst Lieder und Instrumental-
stücke, die sich auf die Tradition 
der Aschkenasim, der mittel- und 
osteuropäischen Juden, stützen. 
Es wird also sowohl in Hebräisch 

als auch in Jiddisch gesungen. Das 
Ensemble spielt Klezmer, jiddische 
Lieder und Israel-Pop.
Mit ungewöhnlichen Arrangements 
für Knopfakkordeon, Violine und 
Gesang, die alle aus eigener Feder 
stammen, gelingt es, das Publikum 
mit bravourös interpretierten instru-
mentalen Freylachs und den harmo-
nischen Klängen der Lieder durch 

die Tiefe und Wärme der jüdischen 
Seele zu bezaubern.
Die Musikerinnen und Musiker von 
„Shoshana“ sind Ensembleleiter 
Leonid Norinsky (Knopfakkordeon, 
Gesang), Ina Norinska (Tamburin, 
Gesang, Tänze) und Larisa Faynberg 
(Violine).
Das Konzert findet am Sonntag, 
19. April, von 17 bis 18:30 Uhr, 

statt. Veranstaltungsort ist das Fo-
rum im Stadtmuseum, Markt 46, 
53721 Siegburg. 
Der Eintritt kostet 15 Euro und für 
Mitglieder des Fördervereins „Ge-
denkstätte Landjuden an der Sieg 
e. V.“ 13 Euro. Karten sind im Vor-
erkauf im Stadtmuseum Siegburg 
sowie Restkarten an der Abendkas-
se erhältlich.
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4. Mucher Frühling
Sonntag, 26. April, 13 bis 18 Uhr

Am 26. April, von 13 bis 18 Uhr, 
ist es wieder so weit - dann star-
tet der Mucher Frühling in die 
nächste Runde und wir möchten 
Sie herzlich dazu einladen, die 
Veranstaltung der Hauptstraße, 
auf dem Kirchplatz und in der 
Dr.-Wirtz-Straße zu besuchen.
In den vergangenen Jahren 
konnte der Mucher Frühling von 
MuchMarketing e. V. fest etabliert 
werden. Dadurch wird Vereinen, 
Unternehmen, Gastronomie und 
Ausstellern eine Möglichkeit zur 
Präsentation geboten und den an-
sässigen Geschäftsleuten gleich-
zeitig ein verkaufsoffener Sonntag 
mit gut besuchtem Ortskern er-
möglicht. 
Den Gästen wird einiges gebo-
ten. Sie können sich an den zahl-
reichen Ständen über die vielen 
unterschiedlichen Mucher Vereine 
informieren, durch die Geschäfte 
bummeln, an den Ständen der 
Aussteller verweilen, Leckeres in 
der Gastronomie probieren und 
sich vom bunten Rahmenpro-
gramm unterhalten lassen. Neben 
Live-Musik, Tanzaufführungen der 
Grashüpfer und einem Gin-Tasting 
steht auch wieder eine unterhalt-
same Ortskernführung mit dem 
Historiker Hartmut Benz auf dem 
Programm (15 Uhr, Start am Rat-
haus, 5 Euro für Erwachsene). 
Die Beteiligten haben sich viele 
tolle Aktionen und Angebote für 
Groß und Klein überlegt. 
Die zahlreichen Mitmach-Aktio-
nen für Kinder werden auf einer 
Stempelkarte aufgelistet. An den 
entsprechenden Stationen erhal-
ten die Kinder im Anschluss einen 
Stempel und können sich später 
mit voller Karte eine kleine Be-
lohnung abholen. 
Auch wenn wir an dieser Stelle 
nicht auf alle Details der Ver-
anstaltung und jedes einzelne 
Angebot hinweisen können, so 
möchten wir Sie mit den nach-
folgenden Schlagwörtern schon 
einmal neugierig auf den Mucher 
Frühling machen. 

Es erwartet Sie unter anderem:
•	 Hüpfburg
•	 Live-Musik
•	 Tanzaufführungen
•	 Fußball-Parcours
•	 Soziales
•	 Golf
•	 Kinderschminken
•	 Spiele
•	 Gin-Tasting
•	 Rabatte
•	 Beratung
•	 Aktionen
•	 Schönes
•	 Leckeres
•	 Überraschendes
•	 zahlreiche Mitmachangebote
… kurzum: eine tolle gemeinsame 
Zeit!
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass eine Durchführung der Ver-
anstaltung ohne unsere Sponso-
ren nicht möglich wäre. Unser 
großer Dank gilt daher den Unter-
nehmen Westenergie, Hamacher 
Solar und Kosche Holzwerkstoffe, 
welche den Mucher Frühling fi-
nanziell unterstützen. 
Gleichermaßen möchten wir an 
dieser Stelle allen unseren Ver-
einsmitgliedern danken, denn 
durch ihre Mitgliedsbeiträge ist 
es unserem Verein möglich, eben-
falls einen großen Teil der Kosten 
der Veranstaltung zu übernehmen. 
Auch an die Gemeindeverwaltung 
geht ein großes Dankeschön für 
ihre Unterstützung bei der Organi-
sation der Veranstaltung, genauso 
wie an alle, die den Mucher Früh-
ling durch ihre Teilnahme berei-
chern und mitgestalten. 
Nun ist es an Ihnen, liebe Besu-
cherinnen und Besucher - kom-
men Sie alle vorbei und lassen Sie 
uns gemeinsam miteinander eine 
bergisch-schöne Zeit im Mucher 
Ortskern verbringen. Bringen Sie 
Ihre Familie, Freunde und Bekann-
te mit!
Wir freuen uns auf Sie und einen 
tollen gemeinsamen Tag in Much.
Bis bald beim Mucher Frühling!
Herzliche Grüße
Much Marketing e.V. - Mach mit!
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Kurse des Kath. Familienzentrum Neunkirchen-Seelscheid

Erste Hilfe am Kind - Kinder-
notfälle im familiären Bereich
Donnerstag, 16. April, 18:30 Uhr, 
im Familienzentrum St. Margare-
ta.
Der Kurs „Fit in Erster Hilfe“ am 
Kind wendet sich speziell an El-
tern, Großeltern und an alle, die 
mit Kindern zu tun haben. Es 
werden keinerlei Vorkenntnisse 
benötigt. Sie erlernen die Ver-
sorgung bedrohlicher Blutungen 
bei Kindern, aber auch die lebens-
rettenden Sofortmaßnahmen, die 
bei Atemstörungen und Störungen 
des Herz-Kreislaufsystems zu tref-
fen sind. Weitere Themen:

•	 Knochenbrüche/ Schock / Kon-
trolle der Vitalfunktionen

•	 Stabile Seitenlage / Beatmung 
/Vergiftungen

•	 Erkrankungen im Kindesalter 
/ Impfkalender

Damit Unfälle gar nicht erst pas-
sieren, werden Ihnen im Kurs 
außerdem besondere Gefahren-
quellen für Kinder aufgezeigt und 
vorbeugende Maßnahmen nahe-
gebracht. Um Anmeldung wird 
gebeten. Gebühr 15 Euro
Babysitter-Führerschein
für alle von 14 bis 99 Jahre 
(auch Großeltern)
Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17 

bis 20 Uhr und Samstag, 9. Mai, 
von 10 bis 15 Uhr.
Zusammen mit dem Kinderschutz-
bund bilden wir wieder Babysitter 
aus.
Mit dabei sind:
•	 eine Ärztin um die Kinder-Not-

fallbehandlung anzusprechen
•	 eine Hebamme um den Um-

gang mit Kleinkindern gut 
beherrschen zu können

•	 eine Richterin(a.D.) um die 
rechtlichen Dinge im Blick zu 
behalten.

Darüber hinaus gibt es viele gute 
Infos und Beispiele für Betreu-
ungsaktivitäten.

Die Teilnahme von Großeltern fin-
det auch immer mehr Zuspruch. 
Da die eigenen Kinder schon 
länger den Kinderschuhen ent-
sprungen sind und sie nun ihren 
Wissensstand auffrischen wollen 
um die Enkelkinder gut betreuen 
zu können.
Die Kursgebühr beträgt 25 Euro. 
Anmeldung erforderlich
Infos und Anmeldungen bitte 
über Familienzentrum St. Marga-
reta, Walzenrather Str. 10, 53819 
Neunkirchen-Seelscheid, Frau 
Roggelin, Tel.: 02247-2313 oder 
E-Mail: kia.st.margareta.53819@
katholino.de
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die technologieoffene Verkehrswende

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor - Ver-
brennungsmotoren werden uns 
noch viele Jahre begleiten. Zu einer 
erfolgreichen Verkehrswende gehö-
ren daher neben dem Ausbau der 
Elektromobilität auch klimafreund-
liche Kraftstoffe, die Benzin und 
Diesel ersetzen. Eine sofort einsetz-
bare Lösung sind Biokraftstoffe aus 
nachwachsenden Rohstoffen sowie 
Abfällen und Reststoffen: Sie liefern 
Klimaschutz für Verbrennungsmoto-
ren.
Klimaschutz und heimische 
Wertschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder gebrauch-
tem Fritteusenfett, Bioethanol aus 
Getreide und Biomethan aus Stroh 
liefern heute den größten Beitrag 

zum Klimaschutz im Straßenverkehr: 
Nach statistischen Daten der Bun-
desregierung wurden dadurch allein 
2023 in Deutschland rund zwölf 
Millionen Tonnen Treibhausgase 
vermieden. Anbau, Sammlung und 
Handel der Rohstoffe sowie ihre Ver-
arbeitung zum fertigen Biokraftstoff 
stärken die heimische Wertschöp-
fung und sichern Arbeitsplätze. Wer 
sich näher informieren möchte, fin-
det beim Biokraftstoffverband unter 
www.biokraftstoffverband.de leicht 
verständliche Hintergrundinforma-
tionen, anschauliche Praxisbeispiele 
und aktuelle Klimabilanz-Daten.
Mehr als Energie: Koppelpro-
dukte werden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraftstoffen 

aus Anbaubiomasse wie Rapsöl für 
Biodiesel oder Roggen für Bioetha-
nol bringt neben klimafreundlicher 
Energie als wichtigen Zusatznutzen 
auch sogenannte Koppelprodukte 
hervor. Dies sind wertvolle Erzeug-
nisse, die parallel zum Biokraftstoff 
entstehen. Dazu gehört zum Beispiel 
Eiweißfutter für Nutztiere wie Raps-
schrot sowie Glycerin als Grundstoff 
für die chemische Industrie und In-
haltsstoff vieler Produkte unseres 
Alltags. Während die Nutzung von 
Abfällen und Reststoffen als Roh-
stoff im Sinne der Kreislaufwirtschaft 
ist, können nahrungsmitteltaugliche 
Ausgangsstoffe wie Rapsöl im Kri-
senfall als Lebensmittel genutzt 
werden, was die Ernährungssicher-

heit stärkt.
Jeder Liter Biokraftstoff spart 
COsub 2
nosupersub Im Gegensatz zu lang-
fristig angelegten Klimaschutzmaß-
nahmen können Biokraftstoffe ihre 
Wirkung sofort entfalten. Jeder Liter, 
der fossiles Erdöl ersetzt, spart un-
mittelbar COsub 2nosupersub . Die-
se Eigenschaft macht Biokraftstoffe 
zu einem unverzichtbaren Baustein 
für die Erreichung der Klimaziele 
im Verkehr. Zugleich helfen sie, die 
Abhängigkeit von Energieimporten 
zu verringern und die Versorgungs-
sicherheit zu erhöhen. 
Biokraftstoffe besitzen Vorteile für 
Umwelt, Klima, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. (DJD)
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Deutschland nimmt ab - 4-wöchige Gesundheitsstudie 
startet jetzt auch in Hennef im Kronos Aktivclub
Wir suchen 50 Personen!

Anzeige

Hennef. Ein gesünderer Lebensstil, 
mehr Wohlbefinden und wissen-
schaftlich messbare Erfolge - das 
verspricht die bundesweite Ab-
nehm- und Gesundheitsstudie 
„Deutschland nimmt ab", die 
jetzt auch im Kronos Aktivclub 
Hennef startet. 
Für die Teilnahme werden 50 Per-
sonen aus Hennef und Umge-
bung gesucht, die innerhalb von 
nur vier Wochen an einem all-
tagsfreundlichen, betreuten Ge-
sundheitsprogramm teilnehmen 
möchten.
Wissenschaftlich begleitetes 
Konzept
Ziel der Studie ist es, zu zeigen, 
dass eine Kombination aus ge-
sunder, ausgewogener Er-
nährung und einem speziellen 
Stoffwechseltraining nicht nur 

zu Gewichtsverlust führen kann, 
sondern insbesondere das viszerale 
Bauchfett reduziert. 
Dieses innere Fett gilt als ein ent-
scheidender Risikofaktor für zahl-
reiche Erkrankungen, darunter Dia-
betes Typ 2, Herz-Kreislauf-Probleme 
und Stoffwechselstörungen.
Die Studie wird von Ernährungs-
wissenschaftlern begleitet und ver-
mittelt Schritt für Schritt die Grund-
lagen eines gesunden Lebensstils, 
praxistauglich, verständlich und 
umsetzbar.
Was erwartet die Teilnehmer?
Für eine geringe Studiengebühr von 
79 Euro erhalten alle Teilnehmen-
den ein umfangreiches Leistungs-
paket:
•	 Drei professionelle Körper-

analysen zur genauen Mes-
sung von Fortschritten

•	 Vier Wochen Stoffwechsel-
training im Kronos Aktivclub 
Hennef

•	 Ein hochwertiges Kochbuch 
mit 90 gesunden Rezepten

•	 Digitale Anleitung und Coa-
ching durch qualifizierte Ernäh-
rungswissenschaftler

•	 Motivierende Unterstützung und 
regelmäßige Check-ins

Das Programm ist speziell darauf 
ausgelegt, auch für Berufstätige oder 
Vielbeschäftigte leicht in den Alltag 
integriert werden zu können.
Chance für alle, die etwas ver-
ändern möchten
Die Teilnahme an der Studie bietet 
eine ideale Möglichkeit, den eigenen 
Lebensstil zu hinterfragen und aktiv 
etwas für die Gesundheit zu tun - 
unabhängig davon, ob bereits erste 
Kilos purzeln sollen, man sich wieder 

fitter fühlen möchte oder gezielt 
etwas für den Stoffwechsel tun will.
Anmeldung ab sofort mög-
lich!
Interessierte können sich ab sofort 
direkt im Kronos Aktivclub Hen-
nef anmelden oder den QR-Code 
aus der Anzeige scannen.
Kronos Aktivclub Hennef
Rathausplatz 1, 53773 Hennef
kronos-aktivclub.de
Telefon 02242-917171
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Nicht nur für Studierende
BAföG können auch Schülerinnen und Schüler beantragen

Beruf als MFA 

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nicht nur Stu-
dierende einer Hochschule, sondern 
auch Schülerinnen und Schüler kön-
nen finanzielle Unterstützung erhal-
ten. Entscheidend ist die Schulform, 
also die Art der schulischen Ausbil-
dung. Anspruch auf BAföG haben 
alle, die mit ihrer Ausbildung einen 
berufsqualifizierenden Abschluss an-

streben. 
Unter bestimmten Voraussetzungen 
besteht auch beim Besuch einer 
allgemeinbildenden Schule ab der 
10. Klasse ein BAföG-Anspruch. Ge-
gebenenfalls können Schülerinnen 
und Schüler auch einen Zuschuss zur 
Krankenversicherung erhalten. 
Die Förderung ist in der Regel vom 

Einkommen der Eltern abhängig. Das 
Schüler-BAföG muss nicht zurück-
gezahlt werden. Auch Einkommen 
aus Minijobs werden nicht auf die 
Förderung angerechnet. 
Im Jahr 2024 bezogen im Bereich 
des Rhein-Sieg-Kreises 599 Schü-
lerinnen und Schüler BAföG, insge-
samt wurde ihnen eine Summe von 

rund 2.451.000 Euro ausbezahlt. 
Während Studentinnen und Stu-
denten den BAföG-Antrag über die 
Studierendenwerke stellen, ist für 
Schülerinnen und Schüler der Rhein-
Sieg-Kreis zuständig - sofern deren 
Eltern im Kreisgebiet leben. 
Weitere Informationen gibt es hier: 
rhein-sieg-kreis.de/bafoeg

Medizinische Fachangestellte (MFA) 
spielen eine zentrale Rolle in Arztpra-
xen, Kliniken und Gesundheitszentren. 
Sie sind erste Ansprechpartner für Pa-
tientinnen und Patienten, organisieren 
Abläufe und unterstützen Ärztinnen 
und Ärzte im Praxisalltag. Der Beruf 
verbindet medizinisches Wissen mit 
organisatorischen Aufgaben. 
Ausbildung und Aufgaben 
Die Ausbildung dauert in der Regel drei 
Jahre und erfolgt dual, also in der Be-
rufsschule und im Ausbildungsbetrieb. 
MFA lernen unter anderem Blutabnah-
men, Laborarbeiten, Praxisorganisation, 
Terminplanung und Abrechnung. Auch 
der direkte Kontakt mit Patienten, bei-
spielsweise bei Beratungsgesprächen 
oder Untersuchungsvorbereitungen, ist 
fester Bestandteil des Berufs. 
Karrierechancen und Weiterbil-
dung 
Nach der Ausbildung eröffnen sich ver-
schiedene Möglichkeiten. Mit Erfahrung 
können MFA Praxisleitungen überneh-
men, sich auf bestimmte Bereiche wie 
Labor, Endoskopie oder Abrechnung 
spezialisieren oder Weiterbildungen zur 
Hygienebeauftragten oder Praxismana-
gerin machen. Die Nachfrage nach gut 
ausgebildeten MFAs bleibt konstant 
hoch, insbesondere in Facharztpraxen 
und medizinischen Versorgungszentren. 
Arbeitsalltag und Perspektiven 
Der Alltag einer MFA ist abwechslungs-
reich und erfordert Organisationstalent, 
Teamfähigkeit und Einfühlungsvermö-
gen. Wer sich weiterbildet, kann Ver-
antwortung übernehmen und Karrie-
rechancen nutzen. Gleichzeitig bietet 
der Beruf eine sichere Perspektive, da 
medizinisches Fachpersonal in der Ge-

sundheitsbranche dauerhaft gefragt ist. 

Der Job als MFA verbindet medizinische 

Arbeit, Organisation und Patientenkon-
takt. Für Menschen mit Interesse an Ge-
sundheit, Kommunikation und Struktur 

bietet er eine stabile Berufsperspektive 
und vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. 
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT 

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Veranstaltung
Autorenlesung

<nnk>17.04.26, 18:00 Uhr: Wil-
helm Breßer liest in Much aus 
seinem neuen Buch „Positive 
Männlichkeit“. Der Eintritt ist frei. 
Bekanntgabe des Veranstaltungsor-
tes nach Anmeldung bei maenner@
maheo.de.

Vortrag für Männer
<nnk>18.04.2026, 16:00 Uhr: Vor-
trag „Wie kann ich meine Männ-
lichkeit kraftvoll leben?“ in Much. 
Referent: Wilhelm Breßer, Mentor. 
Der Eintritt ist frei. Bekanntgabe des 
Veranstaltungsortes nach Anmel-
dung bei maenner@maheo.de.

Gesuche
Mietgesuche

Wohnung mit Garten gesucht
Suche in/um Neunkirchen eine hel-
le Wohnung mit Garten/Terrasse. 
Ruhige, zuverlässige, Mieterin (62) 
mit stubenreiner älterer Katze. Ab 
60m², bis 750€ warm, gerne Stell-
platz. Einzug flexibel, bis Sep. 26. 
Nichtraucherin, unbefristet beschäf-
tigt, Schufa positiv 01707580933.
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Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 

um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 

dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte rich-
tig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 
Studienzeiten einen praktischen 
Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhö-
fe“ an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen 
und wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband

wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)

Beim nächsten Hausputz alte, 
ungenutzte Elektronik aus-
misten: Das führt wertvolle 
Rohstoffe zurück in den Wert-
stoffkreislauf - und schafft zu 
Hause Platz für Neues. Foto: 
DJD/Kupferverband



40  | Mitteilungsblatt Neunkirchen-Seelscheid – 15. April 2026 – Woche 16  – www.mitteilungsblatt-neunkirchen.de

- ANZEIGE -

Renate  Weber aus Neunkirchen-Seelscheid die 
Auszeichnung der „1.000 besten Immobilien-
makler Deutschlands“. Das sagt das Magazin 
FOCUS in seiner neuen Ausgabe 13/26.
„Eine Auszeichnung, die uns stolz macht“, sagt 
 Renate  Weber, die auf 28 Berufsjahre stolz sein 
kann. Im  neuen Heft von FOCUS untersuchte die 
Redaktion  zusammen mit dem Portal „Immo  bilien -
scout24“ und den Regionalverbänden des „Immo-
bilienverband Deutschland e.V. IVD“ die Leistungen 
deutscher Makler. Die  Liste der Besten wurde aus den 
User- Bewertungen des  Portals ermittelt, ergänzt hat 
man die  Auswertung durch eine Makler- Befragung, 

 
Qua lität ihrer  Mitbewerber einzuschätzen. 

Vom Magazin FOCUS mit Bestnoten ausgezeichnet

Eigen tümer  Wilhelm Macefat und Martina
 Vogel mann: „Das  gesamte Team ist sehr kom-
petent und auch auf der menschlichen Ebene
verstanden wir uns perfekt. Alle Absprachen
wurden eingehalten, wir wurden regelmäßig in-
formiert und fühlten uns  insgesamt sehr gut
aufgehoben und respektiert. Herzlichen Dank an
das gesamte Team Renate Weber Immo bilien.
Für unsere Region ein Immobilienmakler der
Extraklasse!“

Diese Begeisterung spiegelt sich auch im Kunden-
kreis wieder, der das gesamte Team von Renate
Weber Immobilien mit der Note "sehr gut" belohnt.


